
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische allgemeine Zeitung. 1951-1959
1953

177 (1.8.1953)



—

Schriftleitung , Veriag und Vertrieb : Karisruhe, . WalKarlsruhe 3502: Volksbank eGmbH . . Karlsruhe 1983.

Bestellungen nimmt
bezw . 54 Pfg bei Postzustellung . Bei Nichtbelieferun

ledes Postomt entgesen .

dstraße 29 Telefon 7150-52. Postverlagsort : Karisruhe 1
Bad. Kommunale Landesbank , Karisruhe 3161. Fostscheck : 42 Karlsruhe Nr. 2305 — Erschein -sruhe . — Monatsbezugspreis 2. 60 DM. zuzüglich 40 Pfg . Trägergebühr bei Zustellung in

— Bankkonten : Städtische Sparkasse .

Heusohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt erfolgt keine Entschädiguns .Anzeigengrundpreis : Die sgespaltene Millimeterzeile 50 PfRg — Einzelpreis 20 Pfg — 1 2²

5. Jahrgang
Samstag / Sonntag , 1. /2 . August 1953

Adenduer spricht von Konsequenzen “

Kanzler droht den Gewerkschaften
Aufregung bei der Koalition — Unternehmer wollen Verteilung verbieten

BONN EB ) . — Bundeskanzler Konrad Ade nauer hat am Freitag in Bonn in seiner Ei -genschaft als Vorsitzender der CDU dem DGB erneut öflentlich vorgeworfen , daß dessengestern veröffentlichter Aufruf zur Bundesta gswahl ein „ eklatanter Bruch seiner satzungs -mäßig festgelegten Darteipolitischen Neutrali tät sei “. Wenn sich der DGB jetat mit der SPDidentifiziere , so seien die Konsequenzen „ gar nicht abzusehen “ . Auf eine direkte Frage , ober jetzt mit einer Spaltung des DGB und der Bildung christlicher Gewerkschaften rechne ,antwortete Adenauer : „8So sehnell geht das alles nicht . “ Als „ ehrlicher Freund der Ge -Werkschaften “ bedauere er aber den „Neutra litätsbruch des DGB “ .
Gleichzeitig wurde in Bonn ein SchreibenAdenauers an den DGB - Vorsitzenden Freitag

veröffentlicht , in dem die CDU - Vorwürfe 8E —
gen den DGB wiederholt werden . Dem Wahl⸗
aufruf des DGB wird „ Unrichtigkeit und irre -
führende Darstellung “ unterstellt . Unter Be -
zugnahme auf die Feststellung des DGB über
die Ausmerzung jener Kräfte aus dem Bun -
destag , die das deutsche Volk ein zweites
Mal ins Unglück stürzen Wollten , forderte
Adenauer den DGRB- Vorsitzenden auf , be -
kanntzugeben , wen der DGB mit diesen
Kräften meine . Er , Adenauer , erwarte „ in
aller Kürze “ eine klare Antwort . Adenauer
bezog sich bei seinen Aeuhßerungen vor der
Presse auf die Erklärungen des stellvertre -
tenden SPD - Vorsitzenden Wilhelm Mellies in
Essen über die enge Verbundenbeit zwischen
DGB und SPDund betonte , es sei „ selbst -
Verständlich , daß jene Gewerkschaftsmitglie -
der , die nicht auf dem Boden der SpD stän -
den , jetat ihr Verhalten zum DGB einer sorg -
kältigen Ueberprüfung unterziehen würden “ .
Diese Leute würden es nicht zulassen , daß
„ mit ihren Mitgliedsbeiträgen die Propa -
ganda der SpPD bezahlt würde “ .

„ DGB besteht — Adenauers
Politik vergeht - ⸗

Vor 2000 Delegierten der Sozialen Arbeitsge -
meinschaften der SpD hatte der stellvertre -
tende SPD - Vorsitzende Wilheim Mellies am
Freitag in Essen zu den Angriffen des CDU -
Vorsitzenden Adenauer gegen die Gewerk⸗
schaften erklärt , daß die Einheitsgewerkschaf -
ten trotz dieses Angriffes noch bestehen wür⸗
den , wenn von der Politik Adenauers kein
Mensch mehr reden würde . , Schon Hans Böck⸗
ler habe gesagt : Die Einstellung Adenauers
führe die Gewerkschaften nur an die Seite der
Parteien , die die Demokratie nicht nur im
Munde führen , sondern für sie kämpfen . An
der zentralen Konferenz der zentralen Arbeits -
gemeinschaften der SpD nahmen Betriebsräte ,
Arbeitsdirektoren , Aufsichtsräte , Vertreter der
Konsum - und Baugenossenschaften , Vertreter

Waffenstillstandskommission
Amtiert

SEOUL . ( dpa . ) — Die militärische Waffen⸗
stillstandskommission hat die Kontrolle über
die entmilitarisierte Zone übernommen , die in
eine Breite von vier Kilometern quer durch
die koreanische Halbinsel läuft und am Don -
nerstag von den Truppen der UN und der
Kommunisten geräumt worden war . Chinesi-
sche Beobachtergruppen halten sich jetzt in
der Zone auf , um jede Verletzung des Waffen⸗
stillstandsabkommens zu verhindern .

USA - Bomber von Sowietjägern
ahgeschossen

TOKIO ( dpa ) — Der Oberbefehlshaber der
USA- Luftstreitkräfte im Fernen Osten , Ge -
neral Otto Weyland , teilte am Freitag in Tokio
mit , daß ein amerikanischer Bomber vor Wa -
diwostok von sowietischen Jägern angegriffen
und abgeschossen worden ist . Nach dem Be -
richt des einzig Ueberlebenden der siebzehn -
köpfigen Besatzung , des zweiten Piloten Haupt -
mann John Ernst Roche , wurde der Bomber
am Mittwoch 64 Kilometer vor der sowieti -
schen Küste abgeschossen . General Weyland
erklärte am Freitag zu einer sowjetischen Pro -
testnote vom Donnerstag , daß der Bomber So-
wetischen Luftraum nicht verletzt habe . Die
Grenze der Hoheitsgewässer verläuft zwanzig
Kilometer vor der Küste . Der Bomber war auf
einem Uebungsflug und hatte siebzehn Besat -
zungsmitglieder an Bord.

In Washington wurde am Freitag amtlich
mitgeteilt , daß Informationen Vorliegen , aus
denen hervorgehe , daß sowjetische Schiffe
mehrere Ueberlebende des USA - Bombers an
Bord genommen hätten .

Der amerikanische Botschafter in Moskau ,
Bohlen , hat , wie am Freitag in Washington
bekannt wurde , dem stellvertretenden SowWJe:
tischen Außenminister Gromyko eine ameri -
kanische Protestnote über den Abschuß des
Bombers überreicht .

5 1

der SPD - Fraktionen von Bund und LändernSowie Mitglieder des DGR- Bundesvorstandes
teil . Im Hauptreferat sprach Professor Bruno
Gleitze über die Wirtschaftsentwicklung seit
1945 und warnte vor dem Gebrauch der 92 -
fährlichen Phrase vom „ deutschen Wirtschafts -
wunder “ , denn die deutsche Wirtschaft habeihre Probe noch zu bestehen , wenn die auf dem
Korea - Boom beruhende Konjunktur in eine

Krise umschlage .

B hm : „ Adenauer - Bundestag
hat versagt - “ ⸗

Der SPD - Abgeordnete Hans Böhm , Mitglied
des DGB - Bundesvorstandes , erklärte , DGB
und SPD seien gemeinsam der Auffassung , daß
der vergangene Bundestag die Aufgabe der
sozialen Neuordnung nicht nur nicht gelöst ,sondern eine Restauration des Besitzbürger -tums vollzogen habe . Sowohl in der Frage des
Lastenausgleichs als auch der Sicherung des
Lebensstandards habe er Versagt und in der
Sozialen Neuordnung Sogar ausgesprochen re -
aktionäre Züge gSetragen . Der Kanzler habe
zum Ausgleich sozialer Spannungen Wenig bei -
gSetragen und den Gewerkschaftsgegnern den
Rücken gestärkt . 32

Juwelenraub àauf

DGB hielt sich nur
à n Adenauers Rat

Zu dem Haßausbruch des Bundeskanzlers
gegen den DGBB stellte der SPD - Pressedienst
am Freitag fest , daß Adenauers Entrüstung
unverständlich sei . Er habe offenbar Verges -
Sen , daß er ja selber dem DGB bei der Ver -
abschiedung des Betriebsverfassungsgeset -
228. geraten Habe , er könne seine Auffassung
zu den sozialen und Wirtschaftspolitischen
Problemen bei den kommenden Wahlen
durch die Empfehlung ihm genehmer Kandi -
daten bekunden . Von diesem Kanzlerwort
hätten aber die Gewerkschaften jetzt Ge -
brauch gemacht . Der Bundesvorstand und
der Bundesausschuß der CDU befaßten Sich
am Freitag in einer Sitzung in Bonn einge -
hend mit dem Wahlaufruf des Deutschen Ge -
Werkschaftsbundes . Es wurde erklärt , die
durch den Aufruf entstandene Lage von den
Mitgliedern des Bundesvorstandes sei „Als
sehr ernst “ zu bezeichnen .

Arbeitgeber wollen
DGB - Aushang verbieten

Die Bundesvereinigung der Deutschen Ar -
beitgeberverbände forderte am Freitag in
einem Rundschreiben ihre Mitgliedsverbände
auf , den Vertrieb , die Verteilung und den
Aushang des am Donnerstag veröffentlich -
ten Wahlaufrufs des Deutschen Gewerk⸗
schaftsbundes in den Betrieben zu Verbieten ,

dà er „ unzulässig “ Sei .

Burg Hohenzollern
Sensdtioneller Einbruch / Wert aàut mehrere Millionen geschätzt

HECHINGEN . ( dpa ) - Sämtliche Kronju welen , die Tabatieren Friedrichs des Großen ,die Marschallstäbe und Roben der deutschen Kaiser und alle anderen wertvollen Ausstel -Iungsstücke sind in der Nacht zum Freitag von bisher unbekannten Tätern aus dem Mu -seum der Burg „ Hohenzollern “ bei Hechingen gestohlen worden .
die Hände . Alle gestohlenen Gegenstände sind

Kaiserkrone fiel den Einbrechern nicht in
Lediglich die deutsche

Eigentum des Hauses Hohenzollern . Es wird vermutet , daß sich die Diebe am Abend vorihrer Tat in der Burg einschließen ließen . Nach dem Einbruch ließen sie sich an einemneuen Wäscheseil aus einem Fenster der Burg in den Wald hinunter .
Der Realwert der Kronjuwelen , die den

bisher unbekannten Dieben in die Hände
flelen , beläuft sich nach bisherigen Angaben
auf rund eine Million Mark . Der ideelle Wert
wird dägegen auf mehr als dreißig Millionen
geschätzt . Die Burg Hohenzollern ist Seit
Freitagfrüh von der Kriminal - und der Lan -
despolizei abgesperrt . Im einzelnen wurden
gestohlen : 1. Maltheser - Halsorden und das
dazugehörige Brustkreuz mit Brillanten ; 2.
Stern zum Schwarzen Adler mit Hosenband -
orden ; 3. Bulgarisches Großkreuz mit Krone
und Stern mit Brillanten ; 4. Preußischer Feld -
marschallstab mit Rubinen und Brillanten ;5. Armband mit dem Bild Kaiser Wilhelms
Und seiner sieben Kinder mit Brillanten ; 6.
Taufgeschenk an Prinz Wilhelim von Preußen ,
den späteren Kaiser Wilhelm II . , von der
Königin Viktoria von England , bestehend aus
goldenem Dessertlöffel , Gabel und goldenem
Becher ; 7. Armband mit dem Bild der Köni -
gin Louise Viktoria von England ; 8. Medail -
lon mit dem Bildnis Kaiser Wilhelms II . und
Kaiserin Auguste Viktorias mit Perlen ; 9.
Sechs Tabatieren Friedrichs des Großen ,
reich mit Brillanten besetzt ; 10. Wertvoller ,
schwerer massiv - goldener Teller , der von

fünfzig Stück übrigblieb , da die 49 anderenim siebenjährigen Krieg zu Münzen geschla -
gen worden waren ; 11. Tafelgeschirr mit
Krone aus echtem schlesischen Gold und 12.
Stern zum Schwarzen Adler in Brillanten .Nach Ansicht der Kriminalpolizei müssen
die Diebe sehr ortskundig gewesen sein . Sie
Waren offenbar auch über den Wert der ein -
zelnen Ausstellungsstücke in dem Museum
genàdu unterrichtet , denn sie nahmen nur die
Wertvollen Stücke mit . Andere Gegenstände
Wie Krüge , die Krückstöcke Friedrichs des
Großen sowie dessen Dreispitz und Rock , den
er in der Schlacht von Kunersdorf getragen
hatte , ließen sie zurück .

Internationale Großfahndung
Unmittelbar nach Bekanntwerden desEinbruchs wurde eine internationale Groß⸗

fahndung nach den Dieben eingeleitet . DieNachricht von dem Diebstahl ging direkt an
Interpol Paris , der Zentrale der internatio -nalen Polizei . Gleichzeitig wurden Sämtlichedeutschen Polizeidienststellen , alle Grenz -übergangsstellen und alle Flugplätze infor -miert . Die gestohlenen Juwelen sind , wiebekannt wurde , nicht Versichert .

Neue Sowiietische Oesterreich - Nole
Wͤistmächte zur Aufhéebung des Kurz Vertrages àufgefordert

MOSKRAU ( dpa ) . — Die Sowietunion hat am
Donnerstag in einer Note an Großbritannien ,
Frankreich und die USA wiederum die Aufhe -
bung der Kurzfassung des österreichischen
Staatsvertrages gefordert . Dadurch könnten
„ die vier Großmächte den österreichischen
Staatsvertrag wieder überprüfen , um ein Ab⸗
kommen über die ungelösten Fragen , die dem
Abschluß dieses Vertrages entgegenstehen , zu
erreichen “ . Am Donnerstag hattè die Sowjet -union in einer Note die österreichische Regie -
rung aufgefordert , von der Kurzfassung des
Staatsvertrages abzurücken und in einer 2wei -ten Note mitgeteilt , daß sie vom 1. August
an auf die Erstattung ihrer Besatzungskosten
durch die österreichische Regierung verzichtet .

Die neue Oesterreichnote der Sowjetunion
an die Westmächte wurde am Freitag in Lon -
don als enttäuschend bezeichnet . Diplomati -
schen Kreisen erscheint sie als ein Spiel mit

Worten , mit dem dem Kernpunkt , nämlich Ab -Schluß des Staatsvertrages , Ausgewichen wer⸗den solle . Das SoWjetische Dokument , das am
Donnerstag den Westmächtebotschaftern in
Moskau überreicht Wurde , wird Segenwärtigim Foreign Office geprüft .

Bundeskanzler Raab erklärte àam Freitag , die
österreichische Regierun gmache mit aller Ent -
schlossenheit österreichische Politik . Es gebefür sie „ weder eine Tussophile , noch eine ame -
rikophile Politik “ . Raab wies mit dieser Er -
klärung Kritiken zurück , die Seine Dankes -
erklärung für die vor einigen Wochen erfolg -ten Erleichterungen der SowWjetischen Besat -
zungsbestimmungen als Tussophil bezeichnethatten . Er dankte gleichzeitig der sowjetischen
Regierung für ihren Verzicht auf die Besat -
zungskosten . Raab sagte , er sei in einem bür⸗
gerlichen Hause erzogen worden und sei der
Meinung , daß man sich bedanken muß , wenn

man etwas bekommt .

Nummer 177

Robert Taft gestorben

NEW TORK ( dpa ) — Der republikanische
Fraktionsführer im USA - Senat , Robert A. Taft ,ist am Freitag in einem New LVorker Kranken -
haus gestorben . Taft war an Blutkrebs er -
krankt und vor kurzem am Zwerchfell operiertworden . Seit Donnerstagabend war er bewußt⸗los und lag unter einem Sauerstoffzelt .

Taft ist nach Mitteilung seiner Aerzte ruhigund ohne Schmerzen entschlafen . Sein Tod sei
die Folge zahlreicher bösartiger schnell wach⸗
sender Geschwulste . Diese Mitteilung war am
Freitag der erste offizielle Hinweis auf die Na -
tur der Erkrankung Tafts .

Aegypten weist Remer aus
KAIRO ( dpa ) — Der ehemalige deutsche Ge -

neralmajor Otto Remer , der wegen verschiede -
ner Prozesse und wegen einer Haftstrafe aus
der Bundesrepublik geflüchtet war und sich
seit einiger Zeit in Aegypten aufhält , ist aus
dem Land ausgewiesen worden . Wie die ägyp -tische Polizei am Freitag mitteilte , wurde Re -
mer Anfang dieser Woche in Heliopolis bei
Kairo verhaftet . Nach einer Meldung der
„ Daily Mail “ in London vom Freitag stand Re -
mer in Kairo unter Hausarrest und habe einem
ägyptischen Offizier gegenüber , der ihn beher -
bergte , ein Versprechen gebrochen , sich nur imHaus aufzuhalten , und sei aber selbständigeines Abends in die Stadt gegangen .

Japanischer Kronprinz in Frankfurt eingetroffen
Der japanische Kronprinz Akihito traf am Freitagauf seiner Weltreise von Den Haag kommend 2ueinem fünftägigen Besuch in der Bundesrepublikein .

Neue britische Atom - Versuche geplant
Der nächste britische Atomwaffenversuch wird imOktober auf dem Raketenversuchsgelànde von Woo -mera in Australien stattfinden .

Bundesrepublik errichtet Gesandtschaft in Teheran
Die persische Regierung hat Dr. Lutz Gielhammdas Agreèement als Gesandter der Bundesrepublik inTeheran erteilt .

Deutscher Wissenschaftler in den USA umgekommenBeim Absturz eines Hubschraubers der SALuftwaffe bei O' Neill ( Nebraska ) kam am Donners -tag der deutsche Meteorologe Dr. Gunter Loeser umsLeben . Loeser hatte in dem Forschungslaboratoriumder amerikanischen Luftwaffe in Cambridge beiBoston gearbeitet . Während des Krieges gehörte erzum Entwicklungsstab der v 2- Rakétenwaffen . BeimAbsturz des Hubschraubers kamen außerdem füntfSoldaten ums Leben .
Sieben Todesurteile im Teheraner Mordprozeß

beantragt 8
Der Anklagevertreter empfahl am Donnerstag demPersischen Militärgerichtshof nach einer Vorunter -suchung , die Todesstrafe über sieben Personen zuvVerhängen , die beschuldigt Werden , den ehemaligen ,Teheraner Polizeichef Afschartoos am 20. April er -mordet zu haben .

Verschiebung der Dulles - Reise möglich
USA- Außenminister Dulles wird seinen für Sonn -tag vorgesehenen Flug nach Korea verschieben ,Wenn der USa - FKongreß seine Sitzungsperiode nichtbis Samstag vertagt .

Papst Pius empfing Lawrence und Ruzice
Papst Pius XII . empfing am Freitag in CastelGandolfo die amerikanischen Zerzte John Lawrenceund John Ruzic , die in der Lergangenen Wochèe denerkrankten Erzbischof von Zagreb , Kardinal Aloy -sius Stepinac , untersucht hatten .

Parallele zum Nobelpreis geplant
Qarleton Smith aus New Vork , der Direktor derNationalstiftung für Künste “ , teilte in Paris mit ,daß die Stiktung in Zukunft fünf Preise von je vier -zigtausend Dollar an solche Persönlichkeiten Verlei -hen wird , die der Menschheit geholfen haben , abernicht unter die Stittungsbedingungen des Nobel -Preises fßallen .

—
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Adencuer
und die Gewrerkschaften

Von Ernst Pa ul ( Mdg )
Man kann nicht behaupten , daß Bundes -

kaneler Dr . Adenduer in der Wakl seiner
volitischen Kampfmittel zimperlich ist . Mit
gefuhlskalter Rucksichtslosigkeit pflegt er alle
Möglickkeiten , die ihm sein Amt gibt , für
seine parteipolitischen Ziele auszunütsen . Als
letztes Beispiel für diese Taktik kann der
Brief des amerikanischen Präsidenten Eisen -
kower gelten , der Herrn Adenduer auffällig
8o zeitgerecht zur Eröffnung des Wahlkamp -
fes der CDV zugestellt wurde , daß man die
Absicht nicht zu übersehen vermag . Es ficht
den Kanzler auck nicht an , daß Vereinigun -
gen der Unternehmer seine Politik großzügig
unterstützen und er hkat nicht die geringsten
Hemmungen , die Propaganda zugunsten sei -
ner Partei von jenen Interessengruppen fi -
nanzieren zu lassen , denen seine Regierung
ergeben gedient Rat . Wenn aber die Gewerk -
schaften inre demokratische Pflicht erfüllen
und ihkre Mitglieder aufrufen , sich bei der
Wahl richtig zu entscheiden . wird Dr . Aden -
qauer plötzlich empfindlich . Mit bösen Worten
ist er sofort über sie hergefallen . Er ꝛhᷣgerte
auck nicht , die größte demokratische Massen -
organisation der Bundesrevublik einer ein -
seitigen politischen Parteinahme au bezichtigen .
Der Bundeskanzler ist sich dabei scheinbar
dessen nicht bewußt , daß er den Gewerk -
schaften selbst diesen Weg empfoklen hat .

Is der DGB im Kampfe um das Mitbestim -
mungsrecht seine Mitolieder zu Kundoebun -
gen versammelte und kurze Proteststreiks
organisierte , haben Dr . Adenauer und mit
inm alle Regierungsparteien bittere Klage er -
koben , daß man dyureh Anwendung außer -
parlamentarischer Mittel die Volksvertretung
unter Druck zu setzen versucke . Dieses sei
uUnstatthaft , meinte man damals , und Dr .
Adenauer appellierte an die Ggwerkschaften .
sie mögen , wenn ihnen der Bundestag nicht
gefalle , bei der nächsten Wahl die Konse -
quensen ꝛziehen . Da es sick aber jetzt erweist ,
daß der DGR diese Lektion nicht vergessen
nRat, ist man aufgeregt . Dr . Adenduer verfolot
dabei die Methode , aus dem Aufruf des
Deutschen Geherkschaftsbundes eine einzige

Stelle herauszugreifen , den Schlußsatz , der
eine Warnung vor jenen Kräften ist , die

ON

Frieden und Fortschritt , Freiheit und Einheit
bedrohen und geeignet sind , Gewaltherrschaft
und Krieg über dus deutsche Volk zau bringen .
Warum fühlt , so muß man fragen , sich der

Kanaler gerade durch diesen Teil des DGB-
Aufrufes so hart getroffen ? Hätte ihm eine

xukige Veberlegung nicht sagen müssen , daß
ckliese Worte eher gegen die Feinde der Demo -
kratie von rechts und linys gerichtet sind ?
Es zeugt nicht von gutem Gewꝛissen , daß Dr .
Adenduer diesen Schlußsat : des DGB - Auf -
rufes auf sick bezog .

Daß der Kunzler seine Empörung gerade
bei diesem Punhte ausbrechen ließ . läßt sich
erklären . Er möchte die Oeffentlichkeit vom
ubrigen Inhalt des DPGB - Autrufes ablenłken .
Dadzu hat er einen guten Grund . Was die Ge -
werkschaften ühber die vier Jahre Büroer -

blochpolitix zu sagen kaben , ist ein vernich -
tendes Urteil . Die Bundesregierung und die

Mehrheit des Bundestages sind den arbeiten -
den Menschen und den Sozialrentnern so viel

schuldig geblieben , daß Schweigen ein Ver -
brechen wäre . Es ist aber zu erwarten , daß
die Tabtiu Dr . Adenduers diesmal nicht die

gewünschte Wirkung khaben wird . Gerade da -

durch , daß der Kanzler den Hduptinhalt des
DGRB - Aufrufes nicht erwähnt , gibt er dessen

AZ - ALlLGEMEINE ZEIIUNG

„ Nationale Sammlung ' mit SRP - Kandidaten
Naumenn , Rudel , Andrae und — Freudenberg als Kandidaten genannt

8
MANNHEITIM ER/dpa ) — Ein Vorstandsmit -

glied der Deutschen Reichspartei ORP/Reichs -
block ) erklärte am Donnerstagabend in Frank -

fkurt , daß der aus der Untersuchungshaft in
Karlsruhe entlassene ehemalige Staatssekretär
im Propagandaministerium , Dr . Werner Nau -

mann , auf der Landesliste der DRP/Reichsblock
in Nordrhein - Westfalen bei den Bundestags -
wahlen kandidieren werde . Der Parteivorsit -
zende Adolf von Thadden selbst sagte in einer
von vierzig Menschen besuchten Mitslieder -
versammlung für den kommenden Sonntag
eine „ Sensation “ voraus , wenn in allen Bun -

desländepn die Kandidaten der Partei bekannt -
gegeben würden . Naumann , selbst erklärte am
Freitag dagegen , er habe das Angebot Thad -
dens „ bisher “ nicht angenommen . Prof . Grimm ,
der Verteidiger Naumanns erklärte am Freitag
in Düsseldorf , er werde „ gegen den Staat eine

Haftentschädigungsklage für seinen Klien -
ten wegen unschuldig erlittener Haft einrei -
chen “ . Auch die von Naumann geleitete Firma
Lucht wolle ebenfalls gegen den Staat Scha -
denersatzanklage erheben .

Wie aus dem DRP - Vorstand außerdem ver -
lautet , will in Bayern der Oberst a. D. Rudel
die Landesliste der DRP anführen . Gefolgt

vom Dichter Hans Grimm , dem Staatsrat a. D.

Meinberg und dem General der Flak a. D. Wolf .

In Hessen werde der ehemalige Kreta - General
Andrae die DRP - Liste anführen .

Die „ Nationale Sammlung “ will bei der kom -

menden Bundestagswahl im Wahlkreis Mann -

heim - Land den Kandidaten und bisherigen

Bundestagsabgeordneten Richard Freudenberg
unterstützen . Dies teilte die Geschäftsstelle der

„ Nationalen Sammlung “ für Nordbaden am

Freitag in Heidelberg mit . In der Mehrzahl der

nordbadischen Wahlkreise seien in den letzten

Tagen die Kandidaten dieser sogenannten „ Na -
tionalen Sammlung “ durch die „ Kreismitglie -
derversammlungen gewählt worden “ . Im Wahl -
kreis Buchen - Tauberbischofsheim werde der

Landtagsabgeordnete der ehemaligen DG/BHE
Franz Schebeck , kandidieren . In Karlsruhe -
Stadt habe die Kreismitgliederversammlung
den ehemaligen General Brenner gewählt . In

Sinsheim - Mosbach soll der Landwirt Theo

Dollinger und für den Wahlkreis Heidelberg
der Kandidat der SRP bei den Wahlen zur Ver -
kassunggebenden Landesversammlung . Gast -
wirt und Metzgermeister , Emil Rupp , aus Pleu -
tersbach bei Eberbach , und für Mannheim -
Stadt der DG- Stadtrat Helmle nominiert . wor -
den sein .

Wohnungsbau - Novelle passierle Bundesral
Mammut - Tagesofdnung in drei Stunden erledigt / Auch Bundesraàt in Ferien

BONN ( EB ) .—Der Bundesrat benutzte am
Freitag seine letzte Plenarsitzung vor der
Bundestagswahl zur raschen Erledigung einer

umfangreichen Tagesordnung von 42 Punk -
ten . Zum Schluß der dreistündigen Sitzung
stimmte die Mehrheit der Ländervertreter
mit Ausnahme von Hamburg , Hessen und
Niedersachsen der Wohnungsbaugesetznovelle
zu , die bereits in der Kölner Sitzung von der
Regierungsmehrheit des Bundestages ange -
nommen worden war . Der Hamburger Bür -
germeister Nevermann und der niedersäch -
sische Sozialminister Pastor Albertz warnten
vor der Zustimmung , weil sich die miete -
steigernde Tendenz der Novelle sowie die
notwendigerweise sich ergebende finanzielle

Beschränkung der Mittel für die dringend
erforderlichen kleinen Wohnungen allgemein
ungünstig für den sozialen Wohnungsbau aus -
wirken würden . Bundeswohnungsminister
Neumeyer sprach sich in bewegten Worten

gogen den Antrag der Hansestadt Hamburg
aus , den Vermittlungsausschuß anzurufen ,
weil die Novelle dann nicht mehr Gesetz
werden könnte . Er wisse aber nicht , ob der

künftige Bundestag allen seinen Wünschen
entsprechen werde . Die Mehrheit des Bun -
desrates stimmte weiter den Rentendeckunss -
gesetzen zu und nahm im knappsten Stimm -
verhältnis das Gesetz über die Straffreiheit
Von Journalisten und Angehörigen des öffent -
lichen Dienstes für Vergehen bis zum 31. De -
zember 1951 an . Auch der Regelung über das

Wiedergutmachungsgesetz , nämlich der Ver -

schiebung der endgültigen Lastenverteilung
zwischen Bund und Ländern bis zum 31. De -
zember 1954 , wurde zugestimmt . Die Verord -

nung über die Gleichstellung der aus dem
Saarland verdränsten Deutschen mit den So -
Wietzonenflüchtlingen wurde angenommen .
Die Gesetze über das Arbeits - und das So -

Richtigkeit zu . Er kann die Kritiłk der Ge -
Werkschaften an der Politik seiner Regierung
nicht widerlegen . Und darum wird Dr . Aden -
auers Eæplosion dazu beitragen , daß die Mah -

nung der Gewerkschaften richtig verstanden
und von jenen , die sie angeht , auck befolgt

Wirdl.
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22 . Fortsetzung
„ Wieso beide ? “
„ Der Dicke war doch da ! “
„ Wer ist das denn ? “

„ Der Verrückte , der hier auf Entenjagd
geht und noch nie eine geschossen hat . Jedes
Kind im Dorf kennt ihn . Aber Ihr seid hier

ja neu ! “
Vom Bahnhof her ertönte der schrille Pfiff

einer Lokomotive .
Der Alte stöhnte auf und sprach : „ Nu ist

es Passiert ! Bei Einfahrt des P 112 aus Rich -

tung Bentheim kein diensttuender Beamter
zan der Sperre . Auf eure Verantwortung ! Das

geht bis Bonn ! “
Die Zöllner lachten und hielten ihm im

Licht der Taschenlampe das geöffnete Päck -
chen hin : „ Und das hier kommt aus Amster -

dam ! “
Der Eisenbahner spuckte verächtlich aus :

„ Glasscherben ! “
„ Für ca 20 Mille , alter Raubfischer ! l Solch

fette Beute ist noch nie in einer Aalreuse ge -
fangen worden ! “

*

Der Nord - Expreß donnerte mit höchster
Geschwindigkeit dahin . Ratoneck und Nie -

land bekamen in Bentheim ein Abteil allein .

Joschi hatte sich sofort auf der Bank ausge -
streckt und war eingeschlafen . Jedenfalls
schien es s0 . Er zeigte dem Pfandleiher sei -

nen Rücken und lag vollkommen ruhig .
Stunde um Stunde .

Ratoneck verhielt sich ebenso still und
starrte in die nebelverhangene Landschaft ,
die vorüberflog wie ein unterbelichteter Film .

Spuckhafte Wälder , graudampfende Acker -
Wiesen , plötzlich ein Klumpen farbloser Häu -

ser , àan deren steinernen Mauern sich des
Donnern des Zuges zu einem gewitterhaft
dröhnenden Echo steigerte .

Man fährt sozusagen an seinem eigenen
Leben vorbei , stellte Ratoneck sachlich fest .

Vage Geschäfte . Nebelhafte Ziele . Plötzlich
eine grelle Nacht mit Jazzgebrüll und Tob -
suchtsanfällen .

Plus minus Null , das Ganze ! Und wenn
Joschi recht behielt , daß ein Päckchen des
Holländers in den Kanal gefallen war , dann
minus Zwanzigtausend dazu .

Im Gang des Wagens stand eine Frau am
Fenster . Sehr schmaler Rücken , leicht ge -
krümmt , tizianrote Haarflut , gekrönt von der
raffiniert winzigen Andeutung eines Hutfil -
zes . Pariser Modell . Zirka 3000 Francs . Der
Hut allein . Denn je geringer der Filzver -
brauch , um so höher der Preis . Erstens : des
Hutes . Zweitens : der Dame .

Madame beabsichtigte zu winken . Der Ex -
preß legte sich in eine Kurve . Sie kurvte nach
und fand dabei Gelegenheit , einen abschät -
zenden Blick , verbunden mit einem leichten
Gähnen , bei dem Dicken zu landen .

Ratoneck zog die Mundwinkel herab . Seine
erste Liebe War tief errötend wie bei Schil -

Stundengeschwindigkeit

ler . Aber ihr Papa war Kontrolleur bei der

zialgericht fanden ebenfalls die Zustimmung
der Bundesratsmehrheit . Abgelehnt wurde
die Verordnung über die Aenderung der

Hebammen - Dienstordnung , während der

Kompromiß über die Bestallungsordnung für

Aerzte angenommen wurde . Es bleibt bei

der Verlängerung der Studienzeit auf elf Se -

meéster und bei der zweijährigen Praktikan -

tenzeit , doch sind die Jungärzte während

dieser Zeit als Medizinalassistenten tätig und

sollen von den Krankenhaus - Tarifordnungen
erfaßt werden .

Nur Kinderwagen und Schlitten

o hne Rücklicht

Die neue Straßenverkehrsordnung , der der

Bundesrat ebenfalls am Freitag zustimmte

und die àam 1. September in Kraft tritt , be -

stimmt , daß alle nicht maschinell angetrie -

benen Fahrzeuge mindestens einen roten

Rückstrahler sowie für die Dunkelheit vorn

eine weiße oder hellgelbe Deuchte und hin -
ten ein rotes Licht haben müssen . Ausge -
nommen sind nur noch Kinderwagen und
Rodelschlitten , „ die ihrem Bestimmungszweck

dienen “ . Diese Lichtkennzeichnungsvorschrif -
ten gelten auch für Viehherden und Reiter .
Die neue Verkehrsordnung führt neben den
bisherigen Verkehrsregelungsfarben grün .
gelb und rot noch einen grünen Pfeil Frei in
dieser Richtung ) und gelbes Blinklicht Vor -
sicht ) ein . Außerdem gibt es eine ganze Reihe
von neuen Verkehrsschildern , so ein blaues
Gebotsschild für Fußgänger sowie ein Ueber -
holverbotsschild für Kraftfahrzeuge . Von den
anderen Bestimmungen der neuen Verkehrs .
ordnung seien kurz erwähnt : Fahrräder müs -
sen rotes Schlußlicht , roten Rückstrahler und
gelbe Rückstrahler an den Pedalen haben .
Fahrzeuge , die weniger als 40 Kilometer

erreichen , dürfen
nicht mehr die Autobahnen benutzen . Das
Ueberholverbot an Straßenkreuzungen und
- einmündungen ist ebenso gefallen wie das
Vorfahrtsrecht für Kraftfahrzeuge . Personen
dürfen auf LkwW' s nur noch befördert werden ,
wenn sie zur Begleitung der Ladelast erfor -
derlich sind .

Straßenbahn und wünschte eine standesge -
mäße Heirat . Die folgenden Fälle blieben
einseitig . Nach dem Krieg kam Lissy . Sie
trank nichts , er zuviel . Manchmal versteckte
sie sich tagelang . Er suchte sie . hre Hände
Waren kühl . Sonderbar kühl . Als die Musik -
truhe anrollte , inclusive Irene , lief sie
davon . Dabei kam Irene niemals seinetwegen .

Plus minus Null , das Ganze ! Und der Jo -
schi da konnte auch abgeschrieben werden .
Das bürgerliche Zesetzbuch begann wieder in
Kraft zu treten , seitdem die amerikanischen
Zigaretten hinten rum billiger abgegeben wur -
den als die deutschen vorne rum . Die Moral

appellierte wieder an den inneren Schweine -
hund . Aber Pfandleiher bleibt Pfandleiher .
Schade . Diesen Joschi , diesen Lausbuben und
genialen Hallunken , gönnte er den neu er -
starkenden Bürgervereinen nicht . Bis zum
Tage X hatten sie mit dem Pfandleiher ge -
schoben . Heute kannten sie ihn nicht mehr .

Das Pariser Modell im Gang war ver -
schwunden . Das Licht am Abteil flammte auf .
Joschi erwachte und schwieg weiter . Der Ex -
preß näherte sich dem Ziel ihrer Reise .

„ Wo willst du wohnen ? “ fragte Ratoneck .
Joschi zuckte die Schultern . Der Dicke

zuckte sie gleichfalls . Man würde das Zim -
mer des Herrn an einen Barmixer abgeben .
Dann war man wieder unter sich !

Die ersten Häuser der Stadt tauchten auf .
Pünktlich auf die Minute bremste der Er -
Preß in der Halle . Es stiegen nur wenige
Fahrgäste aus . Der Pfandleiher immer mit
den Augen überall , sah den Dürren vor der
Sperre stehen . Gelangweilt an einen Pfeiler
gelehnt . Verdammt , was bedeutete das ! Rein
zufällig stand der hier nicht !

Ratoneck schielte zu Joschi hif . Sollte der
doch die falsche Richtung gefahren sein ?
Aber Nieland schritt ahrungslos neben ihm

zu . Er kannte den Inspektor
n 8
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Morgen „ Lag der Heimat “

BONN GEB) Zum „ Tag der Heimat “ , der
am morgigen Sonntag unter dem Motte „ Hei -

mat — Deutschland — Europa “ von den Ver -

trieben überall in der Bundesrepublik began -

gen Wird , erklärte am Freitag der Vorsitzende
der SpPD , Erich Ollenhauer in Bonn , es Sei ein
fkundamentaler geschichtlicher Irrtum der Sie -

ger von Potsdam gewesen , Millionen deutscher
Menschen das Recht auf die Heimat zu ver -

weigern und sie unter oft unmenschlichen Um -

ständen zu vertreiben . Der „ Tag der Heimat “

am Sonntag mahne nicht nur die Vertriebenen ,

einmütig der verlorenen Heimat zu gedenken ,
er solle auch Ausdruck der solidarischen Ver -

bundenheit aller Deutschen mit ihren vertrie -

benen Brüdern und Schwestern sein . Und er

sei nicht zuletzt ein Mahnruf an die Sieger -
mächte und ein Appell an das Gewissen der

Welt , den Irrtum von gestern nicht zur Grund -

lage der Politik von heute und damit der ge -
schichtlichen Entwicklung von morgen zZzu

machen .

Neue Autobshustreeken eingeweiht
MNNHEIM ( EB) — Bundesverkehrsmini -

ster Dr . Hans - Christoph Seebohm übergab am

Freitag einen neuen Teilabschnitt der Autobahn

FrankfurtKöln zwischen Wandersmann und

Mönchhof bei Frankfurt und das als Verbin -
dungsstück ausgebaute sogenannte Viernhei -

mer Dreieck dem Verkehr . Das Viernheimer
Dreieck bildet das letzte Stück der Autobahn
SaarbrückenMannheim und stellt die Ver -

bindung zu der Autobahn FrankfurtStutt -

gart dar . Die neue Strecke solle als Versuchs -
feld gelten . Sie sei aus verschiedenartigen
Fahrbahndecken gebaut worden , um deren

zweckmäßigste Länge zu erproben . Seebohm
trat erneut für eine Finanzierung der Auto -
bahnbauten durch eine Autobahngebühr ein .
Er glaube , daß es erträglich sei , wenn ein

Motorradfahrer eine Mark und ein Autobesit -
zer 2,50 Mark im Monat dafür aufbringt .

Wohleb in keinem Wahlkreis

aufgestellt
FREIBURG dsw ) — Die CDU in Südbaden

hat für die Bundestagswahl in den sieben süd -
badischen Wahlkreisen wieder die bisherigen
Bundestagsabgeordneten als Kandidaten no -
miniert . Es sind dies im Wahlkreis Konstanz
Josef Schüttler , in Stockach Anton Filbert , in
Säckingen Lambert Schill , in Freiburg Dr .
Kopf , in Emmendingen Heinrich Hömfler , in
Offenburg Oskar Rümmele und im Wahlkreis
Rastatt Wendelin Morgenthaler . Ob auch der
derzeitige Gesandte in Portugal , Leo Wohleb
kandidieren wird , wurde von der CDU in Süd -
baden bisher nicht bestätigt . Fest steht , daß der
ehemalige südbadische Staatspräsident in kei -
nem Wahlkreis aufgestellt worden ist .

FDP - Erklärung für die bisherige
Koalltion

BONN . ( dpa . ) — Der Bundesvorstand der
FDP veröffentlichte am Freitag nach einer
Tagung , die am Ponnerstag in Bad Godesberg
Unter Vorsitz von Vizekanzler Franz Blücher
stattfand , eine Entschließung , in der der Bun -
desvorstand der FDP zum Ausdruck bringt ,
daß er „ entschlossen sei , die von der FDP seit
den Tagen des Wirtschaftsrates in Gang ge -
setzte und in der Folgezeit von ihr wesentlich
mitbestimmte Außenpolitik , Wirtschaftspoli -
tik und Sozialpolitk mit ihren überzeu -
genden Erfolgen auch nach den Bundestags -
wahlen fortzusetzen und zu vollenden . Ein
Richtungswechsel dieser Politik würde nach
dem bisherigen Verhalten der Opposition be -
denkliche Folgen für die innen - und außenpo -
litische Lage Deutschlands haben . Behaup -
tungen , die Freie Demokratische Partei er -
strębe eine Koalition mit der SpD , entbehren
jeder Grundlage “ . Ferner heißt es in der Ent -
schließung : „ Wer immer die FDP schwächen
Will , gefährdet den Fortbestand der gegen -
wärtigen deutschen Politik und ihrer Füh -
rung “ .

„ Was muß ich sehen ! “ , legte der Dicke dann
108, theatralisch die Arme breitend . „ Kaum
verreist man mal einen Tag und begibt sich
unter Menschen — und sofort trifft man alte
Bekannte ! Und unverändert seit dem letzten -
mal ! Gar nicht mehr gewachsen ! “ — Rato -

neck drehte sich nach Joschi um und kniff
warnend ein Auge zu . „ Du kennst doch den
Inspektor ? Ohne ihn könnte die Polizei
schließen und ihre Gefängnisse dem Woh⸗
nungsamt zur Verfügung stellen ! “

Himbold schien den Dicken gar nicht zu
bemerken . Er sah Nieland an . Joschi den In -
Sbektor . Es war unschwer zu erraten , weswe⸗
gen diese Vogelscheuche eines Polizisten da -
stand. Seinetwegen sollten sie ihn einsperren !
Christine Saſß ja auch . Aber er würde stumm
Wie ein Fisch sein ! Das könnte denen 580
passen , ihn in die Falle zu locken und etwas
auszusagen , Was Christine schaden könnte !

„ Na alsoll, fuhr er den Inspektor an . „Itch
suche zufällig eine Wohnung ! Gehen wir ! “

FHimbold löste sich von der Säule : „ Habe
einen Wagen da . “

Joschi lachte grell auf : „ Also fahren wir ! “
Ratoneck blieb zurück wie ein vergessene -

Koffer . Er hatte die Spreche verloren . Als die
beiden außzer Sicht waren , schoß Bertram ats

einem Versteck hervor .
„ Der Krumme hat geschwatzt . Heute mit -

tag , ls der Himbold bei mir im Laden War . “
„ Frings alsol“- Ratoneck ballte die Falist

um den Griff seiner Reisetasche . „ Na schön .
Der 50ʃI sich einen Krankenschein besorgen . “

5 ich ihm heute mittag auch schon ge -

Das Gartenhaus der Familie Mahrenbach
lag in einem Villenvorort der Stadt . der uim

die Jahrhundertwende neu erstenden wor
Die Erbauer hatten hier mit dem Grund -stücksraum nicht Sespart Reite . ruhigeStraßen durchzogen das Viertel , alle Villenund Wobnhäuser standen allein , von großen ,
parkartigen Järten Umgeben .

( Fortsetzung folg :
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Stresemann gegen Adenauer
Deutschland zwischen Ost und West Von FriedrichStam PpPfer

Deutschland liegt am östlichen Rande der
Westlichen Welt , der es durch Seine tausend -
jährige Kultur und Geschichte zugehört . Aus
dieser unveränderlichen Tatsache ergeben
sich Bindungen und Notwendigkeiten , denen
sich keine deutsche Außenpolitik auf die
Dauer entziehen kann .

Bismarck kannte sie . Sie Veranlaßten ihn ,
den viel umkämpften „Rückversicherungs -
vertrag “ mit Rußland abzuschließen . In
moralischer Beziehung war dieser Geheim -
Vertrag anfechtbar . Dennoch , wäre Bismareks
Politik eines ausbalancierten Verhältnisses
2u Ost und West folgerichtig weitergeführt
worden , so hätte es keinen Weltkrieg geben
können . Rathenau folgte den Spuren Bis -
mareks , wenn er , der „ westlichste “ Auhßen -

minister Deutschlands , mit dem bolschewisti -schen Rußland den Vertrag von Rapallo
schloß . Die Art , wie dieser Vertrag zustande
kam — als Ueberraschung in geheimen Ver -
handlungen , während man in Genua mit den
Westmächten an einem Tisch saß — fand
viel Kritik , ja , der Abschluß selbst hätte
harte Verurteilung Verdient , wenn mit ihm
eine einseitige Bindung an den Osten beab -
sichtigt gewesen wäre . Das war Aber keines -
Wegs der Fall , und Stresemann führte nur
Rathenaus Politik fort , als er nach der Rhr -
Krise die Versöhnung mit Frankreich betrieb
und sie in Locarno in einem festlich - drama -tischen Akt zum Ausdruck brachte . Um das
russische Mißtrauen 2u beschwichtigen , ließ
er jedoch dem Vertrag von Locarno im April
1926 den von Berlin folgen . Darin verpflich -
teten sich Deutschland und die Sowjetunion
Segenseitig zur Neutralität für den Fall , daß
einer der beiden von einem Dritten angegrif -fen werden sollte . Dasselbe Sollte für den

Fall der Verhängung eines Boykotts gelten .
Stresemann bereitete damals den Eintritt

Deutschlands in den Völkerbund vVor. Als
Mitglied dieses Bundes war Deutschland ver -
Peflichtet , an Sanktionen teilzunehmen , die
der Bund über ein Land verhängte , das sei -
nen Satzungen zuwider handelte . Man Sah
in dieser Bestimmung das Instrument einer
Intervention , an der nach seinem Beitritt zum
Bund auch Deutschland teilnehmen könnte .
Durch den Vertrag von Berlin gab Strese -
mann den Russen die Sicherheit , daß sich

Luftmanöver „ Coronet “ beendet
BRUGGEN ( dpa ) — Das Luftmanöver der

Atlantikpakt - Luftstreitkräfte , das während
der Ietzten acht Tage unter dem Decknamen
„ Coronet “ über Westeuropa stattfand , ist am
Freitag nach achttägiger Dauer beendet wor -
den . Der Befehlshaber der zweiten alliierten
taktischen Luftflotte , Luftmarschall Sir Robert
Foster teilte am Freitag mit , daß das in Korea
erprobte Düsenjagdflugzeug „ Sabre “ zum er -
stenmal bei einem europäischen Luftmanöver
erfolgreich eingesetzt worden sei . Die Maschine
habe sich sehr gut bewährt Bei den alliierten
Luftmanövern waren wie aus britischen Krei -
sen Verlautete , insgesamt 1800 Flugzeuge ein -
gesetzt . Davon seien sieben Maschinen abge -
stürzt . Der neue Oberbefehlshaber der NATO -
Luftstreitkräfte in Mitteleuropa , Luftmarschall
Sir Basil Embry , erklärte am Freitag zum Ab -
schluß des Luftmanövers , der Krieg in Korea
sei ein „ ausgezeichnetes Versuchsfeld “ für die
Westlichen Flieger gewesen .

Durchschnittlich 400 DM Hausratshilte

STUTTGART . EB ) — RBei den Ausgleichs -
ämtern in Baden - Württemberg sind bis Mitte
dieses Jahres insgesamt 428 000 Anträge auf
Hausratshilfe eingegangen . Davon wurden
bisher 139 000 Anträge bewilligt . Der Durch -
schnittsbetrag der Bewilligungen beläuft sich
auf rund 400 DM . Anträge auf Schadenfest -
stellung lagen bis Mitte des Jahres in Baden -
Württemberg rund 580 000 vor , das sind etwa
80 Prozent der Anträge , die voraussichtlich
zu erwarten sind .

Die Bilanz des Korea - Krieges
Dieses Schaubild gibt eine Darstellung der Menschen -
verluste vom Beéginn der Kampfhandlungen am
25. 6. 1950 bis zum Inkrafttreten des Waffenstill -
standes am 27. Juli 1953. Es verloren : die Nordkorea-
ner und Chinesen 1347 000, die Südkoreaner 580 700, die
UN 134 500 Mann an Gefallenen , Verwundeten , Ge-
kangenen und Vermißten .

615i illierung dieser Angaben ist bisher nu
1. 9 f möslich : Es kielen 24 386, ver -
wundet wurden 98 851, vermißt sind bzw. in Gefan -
genschaft gerieten 11 366 Mann . Die
stärksten Verluste erlitten die Us- Kontingente er
UN- Truppen .

Deutschland nicht zum Aufmarschgebiet
einer nach Osten gerichteten militärischen
Aktion gebrauchen lassen würde . Den West⸗
mächten gegenüber begründete Stresemann
sein Verhalten mit den Rüstungsbeschrän -
kungen , die Deutschland in Versailles aufer -
legt worden waren . Mit einem 100 000 - Mann -
Heer , so versicherte er , könne sich Deutsch -
land nicht der Jefahr aussetzen , Schauplatz
eines Krieges zwischen West und Ost zu
werden . Vor die Wahl gestellt , Deutschlands
Rüstungsfreiheit Wiederherzustellen , oder auf
die Mitwirkung Deutschlands bei etwaigen
Sanktionen gegen Rußland zu verzichten , ent -
schieden sich die Westmächte unter franzö -
sischem Einfluß für das zweite . Deutschland
Wurde also gleichberechtigte Hauptmacht im
Völkerbund , ohne die Verpflichtungen aufzu -
geben , die es mit dem Berliner Vertrag über -
nommen hatte .

Dieser kurze geschichtliche Rückblick zeigt ,
daßz die schicksalsschweren Probleme unse -
rer Zeit keineswegs erst mit dem zweiten

Weltkrieg oder nach ihm entstanden sind . Sie
sind im Westen die gleichen geblieben , wie
Sehr sich auch Gestalt und äußere Umstände
geändert haben mögen . Kein Vernünftiger
und anständiger Mensch wird bestreiten , daß -
Rathenau und Stresemann in Vertretung
deutscher Interessen nach bestem Wissen und
Gewissen gehandelt haben , niemand wird
So dumm und unanständig sein , sie deshalb
der Zuneigung zum Kommunismus zu be -
schuldigen . Wenn man heute solche Beschul -
digungen gegen diejenigen erhebt , die aus
der deutschen Geschichte etwas gelernt
haben , so ist das weiter nichts als plumpe
Wahldemagogie . 5

Die Politik Rathenaus und Stresemanns be -
deutet keine Abkehr vom Westen ; sie war
Weiter nichts als die Anerkennung einer we⸗

nig sympathischen aber dringenden nationa -
len Notwendigkeit . Diese Notwendigkeit —
einen neuen Weltkrieg und die Verwandlung
ganz Deutschlands in ein einziges Schlacht -
feld zu verhindern — besteht auch heute .
Deutschlands Bindungen an den Westen sind
unzerreißbar , aber seine geographische Lage
erlaubt ihm nicht , sich zu einem blinden Ge -
kolgsmann einer gegen den Osten gerichteten
Politik herzugeben . Als Nachbar eines mili -
tärischen Kolosses hat es seine besonderen
Sorgen , für die es bei seinen westlichen
Freunden um Verständnis werben muß . Es
muß im Rat der Völker wieder seine eigene
Stimme hören lassen , statt wie bisher bloß
das Echo einer fremden zu sein .

Der militärische Koloß des Ostens liegt
nicht nur neben Deutschland , er liegt als Be -
Satzungsmacht in Deutschland ; er hält einen
großen Teil unseres Landes als Pfand in sei -
ner Faust . Wir dürfen uns nicht darauf ver -
lassen , daß der Westen , wenn wir nur brav
und treu zu ihm stehen , das Werk unserer
Befreiung und Wiedervereinigung Vollbringen
wird . Die Bereitschaft , uns in den Rahmen
einer internationalen Gemeinschaft einzufü -
gen , schließt die Betätigung eines nationalen
Eigenwillens nicht aus . Im Geiste dieser Er -
kenntnis gehandelt 2u haben , ist das große
Verdienst Stresemans . Sein Werk , das er mit
bereitwilliger Hilfe der Sozialdemokratischen
Partei vollbrachte , legt Zeugnis ab gegen die
gegenwärtige Politik , die sich in Ungewollter
Selbstironie eine „ Politik der Stärke “ nennt ,
indes sie darin besteht , willenlos hinter
einem Starken herzulaufen . Deutschland kann
auf fremde Hilfe nicht verzichten , aber das
meiste , was zur Wiederherstellung seiner
Freiheit und Einheit zu tun ist , muß es sel -
ber tun . Dazu möge uns ein neuer Rundes -
tag und eine neue Bundesregierung verhelfen .

Bundesarbeitsminister Storch sagte in Hunno ver : „ . . und als der Bundeskanzler - ersckien ,kamen allen Tränen der „ Ergriffenkeit “ in die Augen . . . “

Robert Alp
Zum Tode des

HAMBURG . ( dpa ) - Mit dem Tode des
republikanischen Senators Robert Alphonso
Taft ist eine Persönlichkeit von der poli -
tischen Bühne der Vereinigten Staaten ab -
gegangen , die unter verschiedenen Präsiden -
ten eine ausschlaggebende Rolle bei der Ge -
staltung des politischen Lebens der USA ge -
spielt hat . Robert A. Taft , der am 8. Septem -
ber 1889 als Sohn des späteren USA - Präsi -
denten William Howard Taft in Cincinnati
( Ohio ) geboren wurde , hat selbst trotz vier -
maligen Anlaufs das Ziel nie erreicht , Selbst
USA - Präsident zu werden . Nie war Taft sei -
nem Ziel , Präsident zu werden , näher als zu
Beginn des Jahres 1952 . Er mußte aber vor
der Popularität General Eisenhowers die
Waffen strecken . Taft ertrug seine Niederlage
mit Fassung und widmete sich mit aller Kraft
dem Wahlkampf für den republikanischen
Kandidaten Eisenhower , der dann gegen den
Demokraten Adlai Stevenson das Rennen
machte . Mit der Amtseinführung Eisen -
howers am 20. Januar begann Taft seine
Tätigkeit als „ starker Arm “ des Präsidenten
im Senat . Bis zu seiner schweren Erkrankung
war er Fraktionsführer der republikanischen
Partei im Senat , eine Stellung , deren Schwie -
rigkeit durch das Kräfteverhältnis von 48 Re -
publikanern gegenüber 47 Demokraten und
einem Unabhängigen charakterisiert wird .

Als scharf profilierte Persönlichkeit hatte
Taft während seiner politischen Laufbahn
viele Gegner . Von allen aber wurden seine
persönliche Integrität und seine Fähigkeiten
anerkannt . Als Republikaner führte er den
scharfen Kampf seiner Partei gegen den
„ New Deal ' “ Präsident Roosevelts und den
„ Fair Deal “ Präsident Trumans . Er Selbst
nannte sich einen „ liberalen Konservativen “ .
Von Führern der Arbeiterbewegung ist er als
Feind der Arbeiterklasse bezeichnet worden ,
ebenso wie ihn zahlreiche gegnerische Poli -
tiker als Isolationisten bekämpften . Mit der
amerikanischen Arbeitsgesetzgebung ist sein
Name durch das Taft - Hartley - Gesetz ver -
knüpft , das im Jahr 1947 die Macht der Ge -
Werkschaften einschränkte und gegen das
Veto Präsident Trumans verabschiedet wurde .

In der USA - Außenpolitik nach dem Kriege
lehnte Taft nicht grundsätzlich die militäri -
sche Unterstützung Europas ab , er bestand
aber darauf , daß die Europäer den Hauptteil
der militärischen Lasten tragen und die Ini -
tiative wie die Führung bei den atlantischen
Streitkräften übernehmen sollten .

honso Taft
USA - Politikers

Taft hatte im Jahr 1913 das Studium der
Rechte in Harvard mit allen Auszeichnungen
abgeschlossen . Er wurde Anwalt in Cincin -
nati , arbeitete während des ersten Weltkrie -
ges in der Ernährungsverwaltung und 1918
bis 1919 bei der amerikanischen Europahilfe .
1921 wurde er ins Repräsentantenhaus des
Staates Ohio gewählt , 1939 trat er als Senator
kür Ohio in den Kongreß ein . Im Dezember
1945 gehörte er zu den sieben Senatoren , die
sich bei der Schlußabstimmung gegen die
UN- Mitgliedschaft der Vereinigten Staaten
aussprachen . Taft sah in dem von der UN -
Satzung vorgesehenen Veto eine Gefahr für
den Frieden .

Nur noch staatliche Polizei in NRW

DUSSELDOR . ( dpa ) - Nordrhein - West⸗
falen hat vom 1. Oktober dieses Jahres an
eine rein staatliche Polizei , die von der Lan -
desregierung als oberster Polizeiinstanz über
Landespolizeibezirke und Kreispolizeibezirke
bis in die letzte Gemeinde gegliedert ist . Dies
ist der wesentlichste Charakterzug des Poli -
Zzeiorganisationsgesetzes , das der Landtag von
Nordrhein - Westfalen am Dienstag in dritter
Lesung mit den Stimmen fast aller Abgeord -
neten bei nur wenigen Gegenstimmen ver -
abschiedete . Damit wird der von der bri -
tischen Besatzungsmacht nach 1945 einge -
führte Polizeiaufbau mit fast Vollständig un -
abhängig voneinander bestehenden Stadt - ,
Kreis - und Regierungsbezirkspolizeien re -
organisiert .

Feuergefecht zwischen Volkspollzisten
HORNBURG Kreis Wolfenbütteh . ( dpa )

Sechs Volkspolizisten lieferten einander am
Donnerstagnachmittag an der Zonengrenze
bei Hornburg - Seinstedt Kreis Wolfenbüttel )
ein regelrechtes Feuergefecht . Drei Volkspoli -
zisten vom Grenzkommando in Veltheim àam
Fallstein waren beim illegalen Grenzübertritt
in das Bundesgebiet von einer Streife der
Volkspolizei überrascht worden , die sofort das
Feuer auf die Fliehenden eröffnet . Die Flücht -
tenden schossen zurück . Leidtragende der
Schießerei war eine Frau aus Hornburg , die
von einem auf Sowjetzonenseite abgegebenen
Schuß in die Kniescheibe getroffen wurde und
ins Krankenhaus Hornburg gebracht werden
mußte . Die drei geflüchteten Volkspolizisten
gabe an , sie hätten die Sowjetzone aus Furcht
vor einer Bestrafung verlassen .

Samstag / Sonntag , 1. /2 . August 1953

Freiheit , die Herr Würmeling meint !

Mattkias Joseph Meks aus Wittlich in der
Eifel wird nickht mehr in den Deutschen Bun -
destag einziehen , denn seine Partei , die CDV ,
kat ihn im rheinland - pfälzischen Wahlkreis
Prum nicht mehr nominiert . Alle seine Ver -
dienste als Gründer der CDUV in Rheinland -
Pfala , als Bürgermeister von Wittlich , als
Kreistugsabgeordneter und als guter Katholik
naben nichts genutst , der Parteibefehl , vom
Mitglied des CDV Direktoriums Dr . Würme -
ling mehrfack in ultimativer Form vieder -
Kolt , war stärker , und schuchterte die Dele -
giertenkonferenz ein .

Und was war das ganze „ Verbreckhen “ von
Matthias Joseph Mehs ? Nun , er hatte es gewagt ,
Dr . Adenduer die Stirn zu bieten , er hatte es
gewagt , gegen den EVG - Vertrag zau stimmen .
Einfach darum , weil Burgermeister Mehs am
eigenen Leibe und in seiner Heimat erfahren
Ratte , wokin eine Politix führt , die einzig und
allein das christliche Abendland mit einer
Politi der „ Stärhe “ verteidigen will . Die
Quittung wurde Mehs jetæt bei der Kandidu -
tenaufstellung erteilt .

Wie keißt es doch im Artikel 38 des Grund -
gesetaes ? „ Die Abgeordneten sind Vertreter
des ganzen Volkes , an Aufträge und Wei⸗
sungen nickt gebunden und nur ikhrem Ge -
wissen unterworfen . “ Sollten sie doch ein Ge -
wissen kaben , der CDV angekören und nach
inrem Gewissen stimmen , dann hat ihr letz -
tes Stundehen als Bundestagsabgeordnete ge -
schlagen . AZ .

„ August “ mußte sterben
MUNCHEN — Der Elefantenbulle „ August “

des Münchner Tierparks Hellabrunn , der kürz -
lich seinen Wärter Eduard Soukop überfallen
und schwer verletzt hatte , wurde jetzt erschos -
sen . Er hatte sich in den vergangenen FTagen
nicht mehr beruhigt und sich gegen den Wärter
und seine Stallgefährten bösartig gezeigt . Tier -
pParkdirektor Heinz Heck feuerte den Schuß
ab , der den Riesen sofort fällte . Der Tierpark
hatte ein Polizeikommando angefordert , das
mit einem Maschinengewehr bereitstand einzu -
greifen , falls „ August “ nicht sofort tödlich ge -
troffen werden sollte .

Ein menschenfreundlicher Vopo
ULZEN — „ Warten Sie doch , Sie haben einen

Ballen Bettwäsche verloren “ , rief dieser Tage
ein kommunistischer Grenpolizist einem So -
Wjetzonenflüchtling zu , der mit seiner Familie ,zwei hochbeladene Leiterwagen voll Hausrat ,
Möbeln und Wäsche sowie mit 2 Pferdegespan -
nen die Zonengrenze im Kreis Salzwedel über -
schreiten wollte . Der menschenfreundliche
Volkspolizist lief dann zurück , holte den Wä⸗
scheballen , warf ihn auch auf einen Wagen und
ließ den illegalen „ Flüchtlingstreck “ ungehin -
dert in Richtung Bundesrepublik Passieren .Dieser ungewönhliche Fall trug sich nur meh - ⸗
rere hundert Meter von der Zonengrenze ent -
fernt zu ,

Tensing zum Direktor svanciert
2URICH — Der Everest - Bezwinger Sherpa

Tensing soll der erste Direktor des Hochge -
birgs - Instituts von Bengalen werden , das dem -
nächst in Darjeeling von Schweizer Fachleuten
eingerichtet werden soll . Tensing , der gegen -
Wärtig zu Besuch in der Schweiz ist , will am
Sonntag nach Indien zurückfliegen .

Eiffelturm im Glanz von Neonröhren
PARIS — Der Pariser Eifelturm Soll künftigin der Dunkelheit im Glanz von Neonröhrenerstrahlen . Die Pariser Stadtväter sahen sich

dieser Tage eine Beleuchtungsprobe an . Sie
müssen entscheiden , ob das Pariser Wahrzei⸗
chen seine Silhouette in strahiendem Weiß dar -
bieten oder ob er sich in einem grün - roten
Schottischen Muster in der Seine widerspiegeln
801l . Vor der Probe waren die meisten Sstadt -
väter für weiß . Jetzt will jedoch die Mehrheit
die bunten Farben . Eine Entscheidung ist aller -
dings noch nicht gefallen . Mindestens Ssechs Ki -
lometer Neonröhren werden benötigt . Kosten -
anschlag : 150 Millionen Francs crund 1,8 Mil -
lionen DM) .

Mademoiselle Brun : „ Wider Willen
noch Isrsel gebracht “

PARIS — Die frühere Pflegemutter der Fi -
naly - Kinder , Mademoiselle Brun , hat sich anden Präsidenten der Französischen Republik ,
Auriol , gewandt . Sie behauptet , die beiden Jun -
gen seien wider deren Willen nach Israel ge -bracht worden . Beide seien nach dem Willenihrer Eltern französische Staatsbürger und hät -ten französische Vornamen erhalten . Bei der
Ankunft in Israel habe man ihre Vornamen
Sofort in israelische umgewandelt . Auriol mögeSeinen Einflußß zum Schutze von 2wei französi -schen Staatsbürgern geltend machen .

BoxWeItmeister schlug seine Freu
„ grün und blau “

CLEVELAND — Die Frau des früheren Box -
weltmeisters im Halbschwergewicht Joe Maximbeantragte dieser Tage in Cieveland die Schei -dung , weil ihr Mann sie „ grün und blau “ ge -schlagen habe . Maxim , der sich im Kranken -
haus von einer Operation erholt , gab zu, daß
„ Wir einige Fights hatten . Ich kam aber immerschlechter dabei weg als Sie “, Ssagte er .

Ueber Nacht SProß dem Kind
ein Bart

MODENA . — Drüsenspezialisten Untersuchtendieser Tage den Fall des sieben Jahre alten
Silvestro Reis aus Modena Ctalien ) , der über

Nacht eine volle Baritonstimme bekam und dem
urplötzlich ein Bart zu spriegen begann . DasKind zeigt ganz unvermittelt auch alie anderenMerkmale eines erwachsenen Mannes . SeineMutter stellte die Veränderungen am Dienstagfest , als das Kind , das am Vortage hohes Fie -ber hatte , morgens erwachte .
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Um noch einmal auf den Hund

zu kommen

Für Karlsruhes Hundewelt ist morgen ein
großer Tag . Gendu genommen allerdings nur
für die „ hauchdünne Oberschicht “ , die Rasse -
nRunde , denn auch für die treuesten und ge -
lungensten Mischlinge ist die 653jährige Jubi -
ldumsausstellung des Vereins der Hunde -
freunde Karlsruke e. V. in der Messehalle
beim Festplats „ tabu “ . Zugelassen sind nur
„ Rassehunde , die in ein anerkanntes Rasse -
zuchtbuch eingetragen sind und das vorge -
schriebene Mindestalter erreicht haben “ , keißt
es im S 1 der Ausstellungsordnung . In den
Meldeformularen wird genaue Auskunft über
Abrichte - Kennzeichen und Zucht - Stammbuch -
Nummer des „ Vaters “ und der „ Mutter “ ver -
langt .

In Karlsruke werden etwa 600 bis 700 Rasse -
kunde gehalten . Außer diesen „ Aristokraten “
tummeln sich in der Stadt noch über 3000
Vierbeiner , die „ auch Hunde sind “ . Die Kyno -
logen macken bei ihrer Liebe zum Tier beim
Rdssekhund kalt , sie sckließen auch die „ eigen -
willigsten Kreuzungen “ mit ein — aber sie

Wünscken , daß die Bastarde zur Ausnahme
werden und der Rassehund sick in der Breite
durchsetzt . „ Wer Hunde liebt , sich einen
treuen Gefährten in sein Haus nehmen will ,
der sollte sick einen Rassehund anschaffen ,
dann weiß er , was er hat — ob es nun ein
Bernhardiner oder ein Zwergspitz ist “, sagt
man beim Verein der Hundefreunde . Jede
Hunderasse hat einen bestimmten Charakter .
So ist die Treue und Zuverlässigkeit des Deut -
schen Schäferhundes bald sprichwörtlich ge -
worden . Die Charahtereigenschaften verwi -
schen sich aber bei Kreuzungen verschiedener
Rassen . Eine „ Koppelung “ verschiedener Cha -
raktere kann sick sehr vorteilhaft auswirben ,
wenn sie unter der Aufsicht eines erfahrenen
Zückters vorgenommen wird . Dagegen sei das

Ergebnis der „ freien Liebe “ sehr zweifelhaft .
Ausnahmen bestätigen immer die Regel .

Große Sorge macht den Karlsruher Hunde -

freunden die oft „ widersinnige Tierhaltung “ .
Man lege bei der Ernäkrung der Tiere leider

immer wieder „ menschliche Maßstäbe “ an und
sei tief gekränkt , wenn Fiffi das gebratene
Kotelett nicht eines Blickes würdige , um in

der Mulitonne nach einem verfaulten Herings -

kopf zau scharren . Die Hundehalter sollten im -
mer wieder daran denhen , daß nicht nur die

„ Geschmäcker “ von „ Herrchen “ und „ Frau -
chen “ verschieden sind , sondern auch der

Hundegaumen seine Eigenurten hat . Es könnte
einen Hund jammern , wenn man sehe , wie ge⸗
rade auf diesem Gebiet immer wieder gesün -

ckigt wird . „ Wau , wau 2 -

Karlsruher Sonderbeitrag für Hamburg
Für das bevorstehende Deutsche Turnfest

in Hamburg wird aus Karlsruhe ein besonde -

rer kultureller Beitrag geleistet . Bekanntlich
findet im Rahmen der Hamburger Grohßveran -
staltung am 6. August abends im Stadium eine

Aufführung von etwa 1500 Turnerinnen und

Turnern statt , die der in Karlsruhe wohlbe -
kannte Choreograph Hermann Grauerholz ver -
kaßht hat : „ Das altlantische Spiel “ . Es handelt

sich der Form nach um ein Stadionfestspiel ,
dessen Text und Musik vom Verfasser nach

eigener Spielidee zusammengestellt sind . Die
musikalische Instrumentation ist in vielmona -

tiger Arbeit besorgt worden von der Karls -
ruherin Anita Hafner , die im vorigen Jahr an
der hiesigen Musikhochschule bei Slavin und
Professor Schelb ihr Examen absolviert hat .
Bei diesem Instrumentationsauftrag handelt

es sich 2. B. um Musik von Händel , Bach ,
Kirnberger und Türk , aber auch um moderne ,
wWie Volker Grauerholz , Kurt Schlegel und

Siegmund Storp , deren tänzerische Melodien mit kaltem Wasser berieselt werden .

AZ - ALLGEMEINE ZEITIUNG

kür großes Orchester eingerichtet werden
mußten . Außerdem hat Anita Hafner zehn
eigene Originalvertonungen in diesen Zyklus
eingebaut . R- r

Französische Besucher auf der

Deutschen Therapiewoche
Neben einer spanischen und einer italieni -

schen Delegation von Aerzten und neben me -
dizinischen Referenten aus Oesterreich , der
Schweiz und den USA , die ihr Erscheinen auf
der Deutschen Therapiewoche angekündigt
haben , hat jetzt das Kultusministerium von
Frankreich zusammen mit der Société fran -
caise de therapeutique et de pharmacodynamie
in Paris eine offizielle Abordnung von 15
Mitgliedern als Vortrags - und Diskussionsred -
ner für die Teilnahme am Deutschen Thera -
piekongreß 1953 bestimmt . Thre Aufgabe soll
es sein , die Grundzüge der französischen The -
rapie darzulegen und über die damit verbun -
denen Probleme zu diskutieren . Die feierliche
Begrüßung der französischen Gäste ist für
Sonntag , den 30. August , zu Beginn des Kon -
Sresses angesetzt , der bekanntlich bis zum 5.
September dauern wird und in enger Verbin -
dung mit der Deutschen Heilmittelausstellung
stattfindet .

Heimkehrer - Befragung mit Lager -
Verschollenen - Listen hat Erfolg

Es ist Kameradenpflicht , daß die vom Such -
dienst des Roten Kreuzes angeschriebenen
Heimkehrer in der Woche von Montag , den
3. August bis Samstag , den 8. August , in der
von vormittags 8 Uhr bis abends 20 Uhr durch -
laufend geöffneten Suchdienststelle im Rot -
kreuzhaus , Herrenstr . 39, Einblick in die Ver -
schollenenlisten ihrer eigenen Kriegsgefan -
genenlager nehmen . In der vergangenen
Woche konnten 108 Erklärungen mit Namens -
nennung von 108 Verschollenen abgegeben
Werden , die wesentlich zur Klärung dieser 108
Schicksale beitragen werden .

Samstag / Sonntag , 1. /2 . August 1953

AZ sieht heute :

Morgen begehen alle Vertriebenen , alle

Deutschen , die durch den Krieg oder seine

Folgen ihre Heimat verlassen mußten , den

„ Tag der deutschen Heimat “ . In Karls -
ruhe versammeln sich die Flüchtlinge mor -

gen früh um 10 Uhr zu einer Feier im
kleinen Saal der Stadthalle . Zu diesem

Gedenktag , der allen Heimatlosen auf ' s
neue ihr Schicksal bewußt machen wird ,
bringen wir einen Teil der Gedanken , die
einen Karlsruher Heimatvertriebenen be -

wWegt haben . Er schreibt :

„ Suchend , in dumpfer Verzweiflung ir -

rend , hoffnungslos , lebensmüde kamen wir
vor Jahren gleich Bettlern in die neue ,
uns zugewiesene Heimat , die selbst noch
unter dem Entsetzen der Kriegsfurie mit
ihren scheu gewordenen Menschen litt .
Wir kamen arm und reich , jung und alt ,
krank und gesund , nicht ausgesucht und

ausgewählt , alle nur deswegen , weil wir
deutsche Menschen waren , aus dem Ost
und West , Süd und Nord , hungernd und
krierend , auf langen endlosen Wegen ge -
jagt und getrieben , gehetzt und geschlagen ,
als Fremde hierher .

So manche zerbrachen an dem Schicksal ,
weil sie nicht mehr die Kraft in ihrem

ausgemergelten Körper und in ihrer wun -
den Seele hatten . Mit brechenden Augen
suchten sie die ferne Heimat und wir bet -
teten sie in die neue Heimaterde . . Wir
aber brauchen die neue Heimat , weil wir
Wieder lebensbejahend und innerlich warm
geworden sind . Aber auch die neue Hei -
mat braucht uns , wir sind ein Stück von
ihr geworden . Wir haben sie lieben ge -
lernt , wir fühlen uns zu ihr gehörend . Un -

Tag der deutschen Heimat

sere Kinder spielen hier mit den Kindern
unserer Freunde und Nachbarn die ge -
meinsamen Spiele . Möge ihnen und allen
Kindern der Welt das Schicksal , durch das
wir gegangen , erspart bleiben , denn nie
wird das grausame Bild in unseren Her -

zen erlöschen , da selbst entkräftete Mütter
ihren erfrorenen und verhungerten Kin -
dern am Rande der Elendsstraßen mit
klammen Fingern eine Grube gescharrt .
Unsèren Kindern aber , die geblieben , Wol -
len wir trotz der Bejahung der neuen Hei -
mat das Bild der alten ohne Haß und

Rachegedanken stets wachrufen . Wir wol -
len ihnen erzählen , wie unsere Vorfahren
mit friedlichem Pflug unfruchtbaren Boden

zu schwerer , fruchtbringender Ackererde

verwandelten , wie sie Wälder rodeten ,
Sümpfe trockenlegten , Dörfer und Städte

bauten und geachtet und geschätzt mit

fkremden , anderssprachigen Völkern leb -
ten und kulturelle Leistungen hervor -

brachten , die auch eine Austreibung nie -
mals auslöschen konnte .

So wollen wir auch auf diesem Wege in
der neuen Heimat , die uns zweifelsohne
Viel gegeben und der wir sehr viel zu dan -
ken haben , weiterbauen , mithelfen , sie frei
und glücklich zu gestalten . Brücken wollen
wir schlagen , Brücken über Grenzen , die
Versöhnend zu den anderen Völkern Eu -

ropas und der ganzen Welt führen sollen .
In diesem Sinne wollen wir den Tag der
Deutschen Heimat begehen , frei von Haß
und Rachegedanken , alle aufrufen , dazu

beizutragen , daß niemals wieder Menschen
ihre Heimat verlassen müssen , und das ,
Was lieb , teuer und heilig ist , mit Füßen

getreten wird . . “

Cisleistalle iu . flacl Scue
Ammoniak und Salzwasser als Geburtshelfer

Bürger sein Bier gerne frisch .

Ein kleines Stück Eis schwamm abends bei einem Sommerfest in einem funkelnden
Glas Wermuth - Schorle und zerging langsam . Allein der Anblick erfrischte und nichts
erinnerte mehr an den ungefügen , weißen Block , der noch morgenis in aller Frühe am
Straßenrand lag und ein Rinnsal auf dem Gehweg bildete . Eine noch breitere Kluft
trennt das Eis - Bröckchen im Kristallglas von dem alten roten Backsteingebäude im
Hof der Brauerei Moninger , auf dem „ Eisfabrik “ geschrieben steht . Aber schließlich ist
dort der Ursprung aller dekorativen und gastfreundlich wirkenden Eis - Stückchen . Die
Kinder werden es bedauern , daß der gewohnte Anblick der Eisstangen am Rand einer
sommerlichen Straße immer seltener wird , die Eisschränke den elektrisch betriebenen

Kühlschränken weichen müssen und das mit Hilfe von Ammoniak hergestellte Kunst -

eis dadurch überflüssig wird . Denn die Buben stürzen sich mit Geheul auf jede ange -
lieferte Stange und versuchen ein Stück abzuschlagen . Nichts kommt nämlich für sie
dem Vergnügen gleich , an einem solchen Brocken zu lutschen . Leider nimmt der tech -
nische Fortschritt auf derlei Kinder - Freuden keine Rücksicht . Aber vorläufig können
noch in jeder Minute 32 Stangen Eis aus den Kältemaschinen bei „ Moninger “ sausen ,
ein beruhigendes Quantum , auch in diesem Sommer . Denn auch bei Regen trinkt der

Wer zwischen den Fahrzeugen hindurch in

den Raum der Kältemaschinen der Brauerei
tritt , dem weht zunächst ein Windstoß ent -

gegen , denn ein Schwungrad von mindestens
sechs Meter Durchmesser dreht sich in der
Mitte der Anlagen . Hier wird Ammoniakgas
zusammengepreßt , Kolben arbeiten ununter -
brochen und wäre nicht eine dicke Eis - Schicht
auf einigen Rohren , würde sich dieser Maschi -
nenraum kaum von ähnlichen in anderen Fa -
briken unterscheiden . Aber die Quelle aller
tiefen Temperaturen der Brauerei , die für die
Biererzeugung so wichtig sind , sitzt in diesem
Maschinenraum . Zugleich wird mit Hilfe des
Ammoniaks auch das Stangeneis hergestellt .
Vom Maschinenraum aus steigt das Gas in
Röhren auf das Dach der Eisfabrik , wo diese

Durch

Noch immer fünf Anwärter

auf den Titei eines Schachmeisters von Baden

Freitag wurde die drittletate Runde in der

badischen Schachmeisterschaft gespielt . Nach -
dem Sutterer gegen Diemer und Eisinger ge -
gen Decker gewinnen konnte , und Lott gegen
Leonhard wahrscheinlich verlieren wird , ist

der Ausgang , 2 Runden vor Schluß , offener
denn je . In Führung liegen nach der 9. Runde

Barnstedt ( Offenburg ) und Diemer Gaden -
Baden ) mit je 6 Punkten , vor Lott Freiburg )
5 % und eine Hängepartie . Eisinger ( Karls -

ruhe ) und Sutterer ( Saden - Baden ) je 5 Punkte .

Im Meisterturnier B steht Kraus Freiburg )
mit 5½ Punkten und 6 Pärtien an der Spitze ,

gefolgt von Blau ( Heidelberg ) und Schuppler
Bretten ) je 4 Punkte .

Im Hauptturnier A streiten sich Cawi Frei -

burg ) und Stola Heidelberg ) mit je 4 / Punkte

aus 5 Partien um den ersten Platz , gefolgt
von Schubert Heidelberg ) , Hirschauer Mann -
heim Feudenheim ) ju 4, Wolfensberger
( Mannheim ) und Bitterwolf Elchesheim ) je

3 % Punkte .

Im Hauptturnier B lautet der Spitzenstand :
Freitag , F. Fluck je 4½/ , von Strasser , Walter

je 4.

Inn Hauptturnier C: Borel 4½ , Schreck ,

Krüger je 4. Der Sieg im Seniorenturnier ist

Pr . uhm Heidelberg ) mit 3 Siegen in 3 Par -

tien nicht mehr zu nehmen . Völlig ungeklärt

ist die Lage im Kampf um die badische Ju -

gendmeisterschaft .
Donnerstagabend wurde die badische „ Blitz -

meisterschaft “ ausgetragen , zu der insgesamt

36 Teilnehmer in 4 Gruppen antraten . Den

Endsieg und damit den Titél eines „ Blitz -

„ * EEU1 „ .

„ Gegen Lärm die beste Pille

Ist und bleibt Dein guter Willel “

meisters von Baden “ holte sich E. J . Diemer
GBaden - Baden ) .

Wie dem „ Badischen Schachverband “ so -
eben vom Turnierleiter des „ Deutschen
Schachbundes “ mitgeteilt wurde , wird unser
deutscher Meister Max Eisinger mit seinem
Meisterkollegen Baldur Hönlinger im Laufe
der nächsten Wochen , wahrscheinlich in Karls -
ruhe einen Stichkampf über 4 Partien aus -
tragen , dessen Sieg zur Teilnahme an der im
November stattfindenden deutschen Schach -
meisterschaft berechtigt . Für das in der zwei -
ten Septemberhälfte in Baden - Baden durch -
geführte Vorturnier Süd zur deutschen Schach -
meisterschaft werden demgemäß die ersten
Fünf der am Sonntag zu Ende gehenden
badischen Schachmeisterschaft gemeldet .

die Abkühlung des vom Pressen heißen Am -
moniakgases wird dieses flüssig und entzieht
dabei seiner Umgebung Wärme .

Im eigentlichen „ Eishaus “ steht ein riesiger
Behälter , der mit Sole gefüllt ist . Auf dem
Boden dieses Bottichs laufen die mit dem Am -
moniak gefüllten Röhren entlang und ziehen

Das Schwungrad der Kdltemasckine

Fackeln und Fahnen am Rhein

Das von der Stadt Karlsruhe aus Anlaß der

Austragung der Deutschen Kanu - Meister -

schaften heute abend um 21 Uhr auf Rappen -
Wört verenstaltete große Sommernachtsfest

verspricht nach den bis jetzt bekannt gewor -
denen Einzelheiten ein festliches Ereignis er -
sten Ranges zu werden . Zu Beginn der Vor -

kührungen startet ein Lampion - Boot - Korso
mit über 100 Booten Karlsruher Paddler . Die

Musik - Kapelle „ Harmonie “ und der Gesang -
verein „ Liederkranz “ Karlsruhe werden mit
einem ausgewählten und reichhaltigen Pro -

gramm aufwarten . Das Ballett des Bad .
Staatstheaters mit Ballettmeister Stein -
bach und Solotänzerin Ulrich sowie zahl -
reiche andere namhafte Kräfte werden auf
einem eigens hierfür im Wasserbecken aufge⸗
stellten Podium ihre hohe Kunst unter Beweis

stellen . Höhepunkt des Abends wird der vom
Ballettensemble des Bad . Staatstheaters auf -
geführte Straußwalzer „ Wiener Blut “ mit

Fahnenschwenken im Schein von Fackelträ -
gern sein . Zum Ausklang des Festes wird ein
farbenfrohes Feuerwerk abgebrannt , wobei
die malerische Rheinlandschaft eine wirkungs -
Volle Kulisse abgeben wird . Eintrittskarten
sind an den Kassen des städtischen Vierordt -
bades , bei sämtlichen Sommerbädern , in der
Straßenbahn und bei den Zeitkarten - Vorver -
kaufsstellen der Straßenbahn erhältlich . Da -
neben werden noch Karten , die sowohl zum
Eintritt als auch zur Hin - und Rückfahrt mit
der Straßenbahn berechtigen , ausgegeben . Das
gesamte Rheinstrandbad ist , um einen unge -
trübten Genuß der Veranstaltung zu sichern ,
„ enitschnakt “ worden .

Mit einem Hundgrift Kkönnen 32 Eisstangen aus

ihten Kammern gekippt werden

Foto : Weiss

die Wärme aus der Sole . Wäre in dem Be -
hälter gewöhnliches Wasser , würde es bei Null
Grad gefrieren . Bei einer Salzlösung liegt der

Gefrierpunkt jedoch tiefer , je nach Konzen -
tration der Lösung etwa zwischen — 5 und
—30 Grad . In der Eisfabrik wird die Sole auf
minus 10 Grad abgekühlt , denn bei kälteren

Temperaturen würde das Eis spröde . In dem
Bottich mit Salzwasser hängen über tausend
eiserne Wasser - Behälter , die die Form der

Eis - Stangen haben , lange , schmale Kübel , 32
in einer Reihe . In diese Kammern oder Zellen

wird Wasser gefüllt und langsam wandern sie
durch die unterkühlte Sole . In neun Stunden
ist das Wasser gefroren und der Maschinen -
meister kurbelt mit einem Kran eine Reihe
der Kammern aus der Sole heraus , dampfend
hängen die 32 Eisenbehälter an ihrer Quer -
stange einen Augenblick in der Luft . Dann
rasseln sie an den Ketten wieder in die Tiefe ,
das heißt in einen Behälter mit warmem Was -
Ser . Die Eis - Blöcke werden sozusagen „ abge -

schreckté , damit sie sich von den Wänden
der Zellen lösen . Dabei schieben sie sich ein

wenig über den Rand und schauen als eine
Reihe weißer Köpfe aus ihren Kübeln . Mit
einem Handgriff kann der Maschinenmeister
die ganze Reihe uinkippen und 32 Stangen
sausen auf einer Schräge ins Freie . Dort ste -
hen schon Männer mit dicken Handschuhen
bereit , um die 25 Pfund schweren Eis - Stangen
neben Fässer und Kasten auf ihre Bierwagen
zu laden .

Es gibt auch eine kostspieligere Art Kunst -
eis zu erzeugen , mit Kohlensäure , und eine
schnellere , bei der das Ammoniak unmittel -
bar angewandt wird . Aber für den Bedarf der
Kunden in und um Karlsruhe genügt die Eis -
herstellung , wie sie seit zwanzig und mehr
Jahren hier üblich ist . Die Brauerei Moninger
baut allerdings zur Zeit eine ihrer Kälte -
maschinen ab und wird dafür eine moderne
Anlage bekommen .

Das Bild der Eisfuhrwerke , die im Sommer
früh morgens durch die Straßen fuhren , wird
mehr und mehr verschwinden . Die elektri -
schen Kühlschränke lösten den gemütlichen
Haushalt - Eisschrank ab . W
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Verdienstkreuz für Heckel
Der Bundespräͤsident hat dem Kunstmaler

Professor Erich ' Hecdtel , Karlsruhe , das großeVerdienstkreuz verliehen . Professor Heckel giltals einer der hedeutendsten lehenden Maler in
der Bundesrepublik . Er studierte in Dresden
zunädchst Architelktur , wurde Maler und als Sol -
cher 1906 Mithegründer der für die Entwicklungder deutschen Malerei so bedeutenden Klünstler -
vereinigung „ Die Brüche “ . Zohlreiche Werke
der Malerei und Gruphik hrachten ihn in die
erste Reihe der deutschne Künstler . Allgemeinbekannt wurde er als Schõöpfer der 1914 gemal -ten „ Madonnd von Ostende “ , die bis 1937 ein
Hauptstuct der modernen Ahteilung der Natio -
nalgalerie Berlin War . Hechel ist Seit langemin allen nenneswerten öffentlichen und privaten
Sammlungen Deutschlands , aber auch des Aus -
lands , vor allem Amerikas , reptusentuliv Ver -treten . Trotz seines hohen Alters — Professor
Heckel wurde gestern 70 Jahre dit — versiehtder Ausgezeichnete seit 1940 einen Lehrauttrugan der Staatlichen Akademie der hildenden
Künste in Karlsruhe .

Gau - Jugendtag der 5

Industriegewerkschaft Druck und Papier
Heute und morgen findet in Karlsruhe der

zweite Gaujugendtag der Industriegewerk -schaft DPruck und Papier im kleinen Stadt -hallesaal statt . In der Gewerbeschule ist ⁊u
gleicher Zeit eine Auststellung damit verbun -
den , auf der Arbeiten der Lehrlinge und die
Werkstätten gezeigt werden . Bei der Festver -
sammlung am morgigen Sonntag spricht Wal -
ter Alexander über „ Die heutige Situation
der Jugend “ . Nachmittags findet einèe RNein -
fahrt für die qugendlichen statt . Den Wettbe⸗
werb der zur graphischen Gestaltung des Pro -
Sramms ausgeschrieben worden war , gewann
Walter Schwerdle , Weingarten , bei der Firma
Karlsruher Verlagsdruckerei . 5

Vor 30 Jahren beganne

AZ - ALLSEMEINE ZEHITIUNG

Die Arterienklemme in der Bauchhöhle
Operation bei Kerzenlicht — Muß der Chirurg bestraft werden ? — Interessante Entscheidung des Bundesgerichts
„ Wird nach einer Operation eine 16 em lange und 8 em breite Arterienklemme in der

Bauchhöhle zurückgelassen , so spricht der erste Anschein für ein Verschulden des operie -renden Arztes . “ Mit diesem ungewöhnlichen Rechtssatz hat der 6. Zivilsenat des Bundes -
gerichtshofes zu einem Nürnberger Prozeß Stellung genommen , der nicht nur wegen derreinen Rechtsfragen , sondern auch wegen der zur Erörterung stehenden menschlichen Pro -bleme mit größter Anteilnahme verfolgt worden ist .

Am 23. April 1945 meldete sich in Nürnberg ,
Theresienkrankenhaus , ein Mann , um einen
Darmschluß operieren zu lassen . Drei Tage
vorher hatte die Stadt vor den Amerikanern
kapituliert , und die Zustände im Krankenhaus
Waren beim besten Willen nicht als geordnet
zu bezeichnen . Die Stromversorgung war un -
terbrochen , und wenn das Notstrom - Aggregat
Versagte , mußte sogar bei trübem Kerzen -
schein und bei Taschenlampen - Beleuchtung
operiert werden . Die ganze Verantwortung für
das Provisorium ruhtèe auf den Schultern éines
überlasteten Arztes , dem nur ein noch uner -
fkahrener Assistenzarzt und ein Medizinstudent
zur Seite standen . Amerikanische Soldaten
hatten das Theresienkrankenhaus von derUmwelt abgeriegelt .

So lagen die Verhältnisse , als sich an jenem
23. April 1945 dieser Mann zur Operation mel -
dete . Der Chefarzt operierte noch àam gleichen
Tage , konnte aber keinen Darmschluß fest -
stellen und beendete die Operation ohne wei⸗
tere chirurgische Eingriffe . In der Bundesge -
richtsentscheidung heißt es : „ Dabei verblieb
eine Arterienklemme , ein scherenförmiges Me -
tallinstrument von 16 em Länge und 8 em
Griffbreite unbemerkt in der Bauchhöhle des
Patienten . “

Obgleich der Operierte Später oftmals über
Schmerzen klagte , wurde die Klammer erst im
November 1947 durch Röntgenaufnahme fest -
Sestellt und einen Monat später operativ ent -
fernt . Kurz darauf trat eine nekrotische Ent -
zündung der Wunde auf und der Patient

n die Frauen zu singen
Daxlander Gesangverein „ Edelweiß “ fei ert Jubiläum des Gemischten Chors

Badischer Sängerbund ehrte langjährige Mitglieder
Am Wochenende feiert der Gesangverein „ Edelweiß “ Daxlanden , das 30jährige Grün -dungsjubiläum seines Frauen - und gemischten Chors . Aus diesem Anlaß hat der im Jahre1895 ursprünglich als Männergesangverein ge gründete Verein ein großes Festprogrammaufgestellt , das an drei Tagen auf dem Fest platz bei der Appenmühle ( Straßenbahnhalte -stelle Oelbecken ) abrollen wird .

Als 1922 in Karlsruhe die Singakademie
ins Leben gerufen wurde , bildete man an -
schließend unter Eifler einen gemischten Chor ,
der bei den großen Aufführungen der „ Jahres -
zeiten “ , der „ Schöpfung “ usw . mitwirkte . 1923
lösten sich Teile dieses Chores von der Sing -
aàkademie und kamen zum „ Edelweiß “ , wWoO
Adolft Weigel dann diesen gemischten Chor
leitete . 1936 wurde der Verein , der dem
Arbeitersängerbund angehörte , verboten ,
lebte àber unter dem neuen Namen „ Eintracht
Daxlanden “ 1934 wieder auf . 1940 wurde
Hauptlehrer Huber nach dem Weggang von
Weigel Chormeister des Vereins . Durch die
Kriegsereignisse verlor der Chor sein ge -
samtes Inventar und fing 1945 unter dem
alten Namen „ Edelweiß “ wieder von neuem
an . Er ist einer der wenigen Karlsruher
Vereine mit gemischtem Chor und Frauen -
chor

Am vergangenen Sonntag fand bereits ein
Festabend mit Ehrungen der aktiven und
passiven Mitglieder statt . Dabei wurden 20
Sängerinnen und Sänger für 25 - bis 30jährige
Sängertätigkeit mit der Silbernen Sängernadel
des Badischen Sängerbundes ausgezeichnet ,
Während 11 Sänger sogar für 40 - bis 50jährige
aktive Sängertätigkeit vom Vorsitzenden des
Karlsruher Sängerkreises die goldene Ehren -
nadel erhielten . Der älteste aktive Sänger
des Vereins , Theodor Kunz , sen . , der keine
Singstunde versäumt , ist 83 Jahre alt , wäh⸗

rend der jüngste Sänger erst 15 Lenze zählt .
Große Verdienste um den Verein hat sich
auch das Gründungsmitglied des gemischten
Chores , der FEhrensänger - Vorstand Oskar
Klingler erworben .

Unter dem Motto „ Fest des gemischten
Chores “ bringt das dreitägige Festprogramm
eine Reihe von Veranstaltungen , an denen
neben dem „ Edelweiß “ die „ Lyra Liedertafel “ ,
Grünwinkel , die Sängervereinigung Knielin -
gen , der Sängerbund Rüppurr , der Männer -
chor des Gesangvereins „ Liederkranz “ Dax⸗
landen und die „ Philharmonische Gesellschaft “
teilnehmen . Am Samstag findet um 19 . 30
Uhr eine Gedenkfeier auf dem Friedhof statt ,
wobei auch die Kapelle des Musikvereins
Daxlanden mitwirkt . Um 20 . 30 Uhr beginnt
das Festkonzert im Festzelt bei der Appen -
mühle . Der Sonntag bringt um 11 Uhr im
Festzelt ein Frühkonzert , ausgeführt vom
Musikverein . Ab 13 . 30 Uhr bewegt sich der

Festzug durch die Straßen Daxlandens zum
Festplatz , wo um 15 Uhr das große Gastkon -
zert steigt , bei dem auch Bundeschormeister
Walter Schlageter als Leiter der gemischten
Gesamtchöre in Stärke von etwa 320 bis 350
Sängern auftritt . Ein großer Unterhaltungs -
abend mit sportlichen und musikalischen Dar -
bietungen der Arbeitsgemeinschaft der Dax⸗
lander beschließt den Tag . Am Montag Klingt
das Fest mit einem „ historischen Volkslieder -
abend ! und bengalischer Beleuchtung aus .

starb . Die Ehefrau des Verstorbenen klagte
nun gegen den Artz auf Schadenersatz . Sie
Verlangte eine Unterhaltszahlung von monat -
lich 300 DM . Der Chirurg des Krankenhauses
beruft sich auf die Verhältnisse zur Zeit der
Kapitulation , auf die seelische Belastung , den
Mangel an geeigneten Hilfskräften und die
Ungenügende Beleuchtung .

Die Richter des Bundesgerichtshofes kamen
abweichend von den Vorinstanzen zu dem
Schluß : „ Kann man bei dem Zurückbleiben
von Fremdkörpern in der Operationswunde
auch nicht ganz allgemein und stets ein Ver -
schulden des Arztes umterstellen , so weist das

Samstag / Sonntag , 1. /2 . August 1953

Zurücklassen eines derartig großen und festen
Gegenstandes wie hier doch in solchem Maße
auf die Verletzung der anerkannten Regeln
ärztlicher Kunst , ja der von jedem vorsich -
tigen Menschen anzuwendenden Sorgfalt hin ,
daß dem ersten Anschein nach von dem Ver -
schulden des operierenden Arztes ausgegangen
werden muß . “

Dem Arzt hätten gerade die Unzuverlässig -
keit der Lichtanlage und die übrigen Um -
stände in besonderem Maße Veranlassung bie -
ten müssen , allgemeine Sicherungen dagegen
zu treffen , daß ein bei dem Eingriff verwen -
detes Instrument unbemerkt in der Bauch -
höhle des Operierten zurückblieb .

Die Richter des Karlsruher 6. Zivilsenats
verwiesen den Fall an das Nürnberger Ober-
landesgericht zurück , wo nochi einmal sorgfäl -
tig geprüft werden muß , ob sich zur Ent -

lastung des Arztes neue Gesichtspunkte er -
geben .

Betriebsausflug mit Flaschenpost
Dieses Mal traf es die Richtigen

Anfang Juli unternahm die Belegschaft der
Möbelfirma Mann einen Betriebsausflug mit
dem Motorboot „ Friedrich Töpper “ in den
Goldgrund und nach Speyer . Im fröhlichen
Trubel auf der Rückfahrt wurde die Ge -
tränkekarte des Boots in eine Flasche gesteckt
und über Bord geworfen . Die Flaschenpost
enthielt die Mitteilung , daß derjenige , der die
Karte einsendet , 50 . — DM von der Firma
erhält .

Nach 13 Tagen wurde die Flasche von einer
Flüchtlingsfamilie in Ketsch a. Rhein bei
Schwetzingen , gefunden . Es kam folgende
Nachricht : „Ssie werden wobl erstaunt sein ,
von Ketsch a. Rhein diese Zeilen zu erhalten .
Bin gestern abend mit meinem einjährigen

Töchterchen und meinem Mann an den Rhein
gegangen . Wir fanden eine Flasche mit in -
liegendem Inhalt . Sie können sich vorstellen ,
wie groß unsere Freude war . Mein Mann ist
Schlesier und kam 1951 von jugoslawischer
Gefangenschafft “

Es traf also einmal die Richtigen und die
Mitarbeiter der Firma freuen sich sehr über
den Erfolg .

Chormeister Wilhelm Raupp 60 Jahre alt

Der Frauen - und Männerchor des Sänger -
bundes „ Vorwärts “ Durlach , ließ es sich nicht
nehmen , seinen Dirigenten , Wilhelm Raupp ,
anläßlich seines 60. Geburtstages in einer
Feierstunde in der Festhalle zu ehren . Als
äußeres Zeichen der Wertschätzung überreich -
ten der Frauen - und Männerchor praktische
und sinnvolle Geschenke . Aus allem sprach
der Wunsch , das Geburtstagskind möge noch
lange in guter Gesundheit mit seinen Sängern
leben und wirken und die nun einmal - ein -
Seschlagenen Wege weiter schreiten , bis zu
jenem Tage , wo aus dem gemeinsamen Schaf -
fen ein freundliches Echo widerklingt .

Internationale Fahndung
Die Kriminalpolizei Karlsruhe teilt zum

Hechinger Diebstahl mit :
In der Nacht zum 31. 7. wurden durch Ein -

bruch auf der Burg Hohenzollern bei Hechin -
Sen folgende Kronjuwelen im Wert von min⸗
destens einer halben Million DM gestohlen :

1. Malteser Halsorden und Brustkreuz mit
Brillanten ; 2. Stern zum Schwarzen Adler mit
Hosenbandorden ; 3. Bulgarisches Großkreuz
mit Krone und Stern mit Brillanten ; 4. Preu -
Bischer Feldmarschallstab mit Rubinen und
Brillanten ; 5. Armband mit Bildnissen von
Kaiser Wilhelm II . und seiner 7 Kinder in
Brillanten ; 6. Taufgeschenk an den Prinzen
Wilhelm , nachmaliger Kaiser Wilhelm II . von
der Königin Viktoris von England ; 1 goldener
Dessertlöffel , 1 goldene Dessertgabel , 1 golde -

—

18 Monatsruten für Möbel , Teppiche, Betzuobehö .

/5 Anzühlung genügt

krei Haus mit eigenan lustzügen

Wohnschrunk 389 . . / 348 .
tot Kleider , Geschitr, Wäsche

Ankikglas- Messingbgitter
175 em breit - 160 em hoch - 56 em tlef

NMoßbaum Seidenglanz oder kiche dunkel gebeſzt

Zettcouch 155 . —/ 189 .
lose Röckenkissen - federkern -

Leltkosten-Gesomtlänge 220 em
Epinglebezug rot odef grün

nes Obstmesser , 1 goldener Becher ; 7. Arm -
band mit Bildnis Königin Viktoria von Eng -
land ; 8. Medaillon mit Bildnis Kaiser Wilhelm
II . und der Kaserin Augusta Viktoria mit
Perlen ; 9. 6 Stück Tabatieren Friedrichs des
Großen , reich mit Brillanten besetzt ; 10. ein
goldener Teller ; 11. Taufschale mit Kanne ,
aus schlesischem Gold geschlagen ; 12. Stern
zum Schwarzen Adler in Brillanten .

Vor Ankauf wird gewarnt . Sachdienliche
Mitteilungen nimmt die Kriminalpolizei
Karlsruhe , Tel . 6090 , App . 276 oder 395 , oder
jede andere Polizeidienststelle entgegen .

Fuchsjagd der Rüppurrer Motorsportler

Am morgigen Sonntag , den 2. August , ver -
anstaltet der Rad - und Motorsportverein 1897
„ Einigkeit “ Rüppurr , eine Fuchsjagd für Mo -
torräder aller Klassen . Start um 8 Uhr am
Gasthaus „ Zum Eichhorn “ . Nachmittags wird
ab 14 Uhr auf dem Gelände des Rüppurrer
Fußballvereins 04 ein Geschicklichkeitsfahren
durchgeführt .

Karlsruher Tagebuch
M/s „ Friedrich Töpper “ . Am heutigen Sams -

tag , den 1. August , findet von 15. 30 bis 18 Uhr
eine Kaffeefahrt statt . Abfahrt ausnahmsweise
wegen der Kanumeisterschaften am Anlegeplatz
Nordbecken . Rundfahrt von 18 bis 19 Uhr , Ab -
fahrt am Mittelbecken .

M/S „ Beethoven “ . Sonntag , den 2. August , Fahrt
nach Speyer . Abfahrt am Nordbecken um 13 Uhr ;
Rückkehr gegen 21 Uhr .

Die Stadtgartenkonzerte am kommenden Sonn -
tag , von 11 bis 12. 30 und 16 bis 18 Uhr , werden
vom Musikverein „ Harmonie “ unter Leitung von
Dirigent Hugo Rudolph bestritten .

Goldene Hochzeit feiern am 1. 8. die Eheleute
Jakob Götz , Waldhornstr . 8. Der Ministerpräsi -
dent und der Oberbürgermeister übermittelten
ihre besten Glückwünsche .

Erst am Sonntag vorübergehende . Besserung
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für

Nordbaden , gültig bis Montag früh :
Wechselnd , meist stärker bewölkt und

wiederholt schauerartige Regenfälle . Die
Tagestemperaturen nur gegen 20 Grad . In
der Nacht beginnende Besserung . Abküh -
lung bis unter 15 Grad und am Sonntagwieder zeitweise heiter , doch nicht ganz re -
gensicher . Höchsttemperaturen um 25 Grad .
Anfangs lebhafte westliche Winde , später
abflauend und mehr aus Südwest .

Verlangen Sie bitte Prospekcte
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Pforzheim

Französischer Sportoffizier Vorstandsmitglied
beim VfR

N Der Sportoffizier des in Pforz -

K

heim stationierten französischen
Zzweiten algerischen Spahi - Regi -
ments , Gaston Boite , wurde bei
der Generalversammlung des
badischen Amateurligisten VfR

8 Pforzheim als Beisitzer einstim -
mig in die Vorstandschaft des Vereins gewählt .

I

Bei der im September beginnenden Verbands -
runde werden zwei Angehörige des Regiments ,

der Mittelstürmer der französischen Amateur -
Nationalelf , Georgs Loyen , und Lino Mellardi ,
ein bekannter Repräsentativspieler , mit Ge -
nehmigung des DFB und der FFr in der er -
sten Amateurelf des VfR Pforzheim spielen .

Fußballer - Krach in Pforzheim . Der VfR
Pforzheim hat den Spielverkehr mit dem 1. FC
Pforzheim abgebrochen , weil dieser entgegen
mehrfachen Zusicherungen einen Spieler hin -
ter dem Rücken der Vereinsleitung an sich
gezogen haben soll .

Der Fremdenverkehr in Pforzheim hat sich
im ersten halben Jahr 1953 gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres erheblich gestei -
gert . In den ersten sechs Monaten dieses
Jahres wurde die Goldstadt von annähernd
13 500 Fremden , darunter 3602 Ausländern ,
besucht .

Ehrenvolle Berufung für Pforzheimer Forst -
meister . Der Pforzheimer Forstmeister Dr .
Herbert Offner ist als Vertreter des deut -
schen Forstwirtschaftsrates zum korrespondie -
renden Mitglied der am 20. Juli in Düsseldorf

gegründeten „ Arbeitsgemeinschaft Holz e. V. “

gewählt worden . , Forstmeister Dr . Offner hat
sich unter anderem durch den Aufbau der
Lehrschauen „ Wald und Holz “ bei den Pforz -
heimer Wochen 1952 und 1953 einen Namen

gemacht .

Schlechte Aussichten für Kater
Um eine schrankenlose Vermehrung der

Katzen zu verhindern , hat der Tierschutzver -
ein Pforzheim vorgeschlagen , alle jungen Ka -
ter zu kastrieren . Der Tierschutzverein beob -
achtet mit Sorge , daß viel mehr junge Katzen
aufgezogen werden , als Heimstätten für sie
vorhanden sind . Auch Katzen hätten ein Recht

zu leben und Anspruch auf „ anständige
menschliche Behandlung “ . Der Tierschutzver -
ein macht auch darauf aufmerksam , daß außer
den Jagdberechtigten niemand befugt sei , Kat -

zen zu töten .

UsS - Manöver im Landkreis Karlsruhe

Wie das US - Headduarters Area Command
mitteilt , finden vom 1 . —15 . August im ge -
samten Landkreis Karlsruhe amerikanische
Truppenmanöver statt . An den Uebungen
werden zahlreiche motorisierte Einheiten teil -
nehmen .

Bisher 7160 DM Brotunterstützung bezahlt

Die Auszahlung der zu Lasten des Bundes
nach Wegfall der Konsumbrot - Subventionen
zu bewilligenden Beihilfen wurde im Land -
kreis Karlsruhe durchgeführt . 1276 Empfänger
von laufender Fürsorgeunterstützung erhiel -
ten 7160 DM und 1001 Minderbemittelte
5670 DM. An die Fürsorgeempfänger wurde
die Brotbeihilfe ohne Antrag gewährt . Für
Minderbemittelte wurden beim Kreiswohl -
fahrtsamt insgesamt 527 Anträge eingereicht ,
von denen 212 wegen Ueberschreitung der
Einkommensgrenze abgelehnt werden mußten .

SGefährdung des Tabakanbaues durch das
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Loandkreis Kerlsruhe K

„Sportfreunde “ weihen neues Klubhaus ein
Ein vom Idealismus getragenes Gemeinschaftswerk abgeschlossen — Große Sportwoche

Forchheim . Am kommenden Sonntag begeht der FV „ Sportfreunde “ die Einweihung
seines neuen westlich der Durmersheimer Landstraße erstellten Klubhauses . Das neue
Klubhaus wurde nach den Plänen von Architekt Josef Winter , Mörsch , zum größten Teil
von seinen Mitgliedern in ehrenamtlicher , freiwilliger Arbeit erstellt . Es ist 30 m lang und
5 mbreit , besitzt eine Drei - Raum - Wohnung , eine Gaststätte , Umkleideräume , Verwaltungs -
zimmer , Bad und Keller . Sein Wert wird mit nahezu 70 000 DM angegeben . Der erste Spa -
tenstich erfolgte am 16. Juni 1952 . Die Einweihungsfeier findet um 14 Uhr statt .

Damit wurde nicht nur ein schönes Werk
Vollendet , sondern ein von großem Idealis -
mus der Mitglieder getragenes Gemeinschafts -
werk zum Abschluß gebracht . Dieses Gemein -
schaftswerk und der Idealismus der Mitglie -
der wird erst dann in seinem vollen Um -
fange deutlich , wenn man den oben mit
70 000 DMangegebenen Wert von 21 000 DM
gegenüberstellt , die als Eigenmittel , Spenden ,
Darlehen und Totomittel dem Bau zuflossen .

Der Einweihung am Sonntag folgt eine
große Sportwoche . An den Turnier - und
Freundschaftsspielen beteiligen sich acht aus -
wärtige Vereine . Das Hauptspiel findet am
1. 8. , 15 Uhr , statt . Es spielt der FV „ Sport -
freunde “ gegen die 1. Amateure des KSC
Mühlburg - Phönix

Josef Buhlinger 70 Jahre
Malsch . Am beutigen 1. August kann ein

verdienter Mitbürger , Rottenmeister i. R.
Josef Buhlinger , Mozartstraße 9, in aller
Frische seinen 70. Geburtstag begehen . Der
Jubilar war 45 Jahre bei der Eisenbahn be -
schäftigt . Der Arbeitergesangverein „ Freund -
schaft “ zählt ihn zu seinen Gründern und noch
immer besucht er regelmäßig die Singstunden .
Ebenso lange steht er auch in den Reihen
der SPD und nimmt lebhaften Anteil am
politischen und kommunalen Leben . Dem

Spöcker Tabakhauern

Spöck . Eine sehr lehrreiche Besichtigungs -
fahrt zum Forchheimer Tabakforschungsinsti -
tut unternahm Kürzlich der Spöcker Tabak -
bauverein . Dr . Reisch vom Institut übernahm
die Führung seiner Gäste persönlich und
scheute keine Mühe , sie in allen wissenswer -
ten Fragen zu unterrichten . Vor der Führung
hielt Dr . Reisch einen kleinen Vortrag indem
er für einen verstärkten Virigintabakanbau
Sprach . Mit der Anpflanzung von Virigin -
tabaken seien aber noch andere Probleme eng
verbunden . So sei nur eine einheitliche An -
pflanzung auf großen Räumen erfolgverspre -
chend , weswegen auch die Feldbereinigung
besondere Beachtung finden müsse . Dr .
Reisch , der darüber hinaus die Geschichte des
Forchheimer Institutes erzählte , die Tabak -
Kkrankheiten und ihre Bekämpfung erläuterte ,
wandte sich auch gegen die Ansicht , daß eine

Ausland vorliege . Die Gefahr drohe vieimehr
aus Norddeutschland , weil man dort mit
diesem Anbau schon viel weiter sei .

40 Jahre Kleintierzuchtverein

Spöck . Der nun 40 Jahre alte hiesige Klein -
tierzuchtverein begeht an diesem Wochenende
in der Turnhalle sein Jubelfest , an dem sich
Sämtliche hiesigen Vereine beteiligen . Die Ju -
biläumsfeier wird durch eine Kreisgeneral -
versammlung am Sonntag , einem Preisschie -
Ben während der Festtage und einer Ausstel -
lung von Zuchttieren gekennzeichnet .

Fischerfest und Preisangeln

Leopoldshafen . Der hiesige Anglerverein
veranstaltet am 2. 8. 53 am Hafenplatz sein
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Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 3

Bruchhausen . Am Mittwoch gegen 14 Uhr

ereignete sich auf der Bundesstraße 3, unweit
des Malscher Waldeingangs ein Verkehrs -
unfall . Ein Kuhfuhrwerk fuhr ohne Anzeigen
der Richtungsänderung und ohne daß sich der
Landwirt vergewissert hatte , daß von rück -
wärts kein Kraftfahrzeug sich nähert , in
einen nach links abbiegenden Feldweg ein .
Da jedoch zur gleichen Zeit ein Personen -

wagen anbrauste , konnte dessen Fahrer einen
Zusammenstoß nur dadurch vermeiden , daß
er unter gleichzeitigem starken Bremsen sein
Steuer nach rechts herumriß . Dies hatte jedoch
zur Folge , daß der Wagen , ein fast neuer
Mercedes 220 , ins Schleudern geriet und sich

überschlug . Am Ende schaute er stark demo -
liert mit den Rädern gegen den Himmel . Der

Fahrer , bei dem es sich um einen Ingenieur
der Stahlhoch - und Brückenbaufabrik Gresch -
bach K - G in Ferbolzheim/Brsg . handelt ,
wurde ins Krankenhaus überführt , konnte je -
doch bereits am Abend nach Hause entlassen
werden . Die Frage nach der Schuld dürfte
indessen leicht zu beantworten sein .

aut Besichtigungsfahrt
Fischerfest . Das Preisangeln wird von 8 bis
10 . 30 Uhr durchgeführt . Zur Unterhaltung am

Nachmittag steht die Musikkapelle aus Eggen -
stein , eine Schießbude mit wertvollen Preisen
Uu. à. ein Damenfahrrad , ein Angelstand und
ein Glücksrad zur Verfügung . Alle Gönner des
Vereins sind zum Besuch des Festes eingela -
den .—Friedrich Hellriegel , Friedrichstraße 1,
feiert am 2. 8. seinen 76. Geburtstag . Herz -

Samstas /Sonntag. 1. /2 . August 1953

lichen Glückwunsch . — Wer im Gewann

„ Neues Feld “ Wasserschaden hatte , soll dies
am Samstag , 1. 8. 53 bei der Gemeindever -

waltung melden .

Sportfest des FC Alemannia Eggenstein

Eggenstein . Der FC Alemannia Eggenstein
Veranstaltet am 1. , 2. und 3. August als Auf -
takt zur neuen Fußball - Saison sein diesjähri -
ges Svortfest . Bereits am Samstagabend um
18 Uhr stéehen sich die A. H. - Mannschaften
von Eggenstein und Karlsruhe - Rintheim ge -
genüber . Anschließend findet bei Kessel -
fleischessen und Schlachtplatte ein gemütliches
Beisammensein statt . — Am Sonntag , den
2. August 1953 steben folgende Spiele auf dem

Programm : Um 10 . 30 Uhr : Eggenstein A- Ju -

gend gegen FV Daxlanden A- Jugend . 13 Uhr :

Eggenstein II . gegen Leopoldshafen II . , 14 . 30
Uhr : Eggenstein I. gegen I. Amateur - Liga -
Elf des KSC Mühlburg/Phönix . Als Abschluß
des Sonntags folgt das Treffen der 1. Mann -
schaft von Neureut 08 und 1. Mannschaft des
FV Leopoldshafen und zwar um 16 Uhr . Am

Montagabend finden zum Festausklang fol -

gende Spiele statt : Die MH- Mannschaft trifft
auf eine Auswahl des Sportfischervereins
und die Eggensteiner Handballer stellen sich
zum alljährlichen Handball - und Fußballspiel
dem FC Alemannia . Zu diesen Veranstaltun -

gen laden wir alle Sportfreunde aus Eggen -
stein und Umgebung herzlichst ein .

Neureut . Sterbefälle . Infolge eines Ver -
kehrsunfalles ist Winfried Herbert Brauner ,
Sohn der Eheleute Joachim und Ursula Brau -

ner , Hauptstr . 85, am 25. Juli , im Alter von
5 Jahren tödlich verunglückt . — Maurer Jakob
Friedrich Durand , Hauptstr . 10, ist am 28. Juli
im Alter von 79 Jahren verstorben .

Oberweier erhält Obstsammelstelle

Oberweier . Den Bemühungen von Obstbau -

inspektor Groß , Augustenberg , ist es gelun -
gen , daß nun auch Oberweier eine Obstsam -
melstelle erhält . Die Obstsammelstelle wird
demnächst eröffnet werden .

Sportfest der Fußballvereinigung
Weingarten . Weingarten steht an diesem

Wochenende im Zeichen eines von der Fuß -

ballvereinigung veranstalteten Sportfestes .
Nach einem AH- Spiel und einem Jugendspiel
am Samstagabend findet ein Sommernachts -
fest mit Feuerwerk statt . Weitere Spiele fol -

gen am Sonntag und Montag .

Bruchsdl

Handharmonika - Orchester treffen sich in Untergrombach
Untergrombach . Die hiesige Gemeinde und besonders den Handharmonikaclub

erwartet ein großes Ereignis . Am 15. und 16. August findet hier das Handharmonika - Be-
zirkstreffen mit Wertungsspiel und internationalen Preisrichtern statt . So ist vor allem das

Erscheinen von 19 Handharmonikaorchesternund des Bundesverbandsdirigenten und Kom -

ponisten H. Schittenhelm zu erwähnen . Mit diesem Bezirkstreffen ist auch die Fahnen -

weihe des Handharmonikaclubs Untergromba ch verbunden .

Zur Vorbereitung dieser Festtage trafen
sich dieser Tage die Dirigenten der Hand -
harmonikavereine des Bezirkes Karlsruhe zu
einer Besprechung im Gasthaus „ Zur Kanne “ .
Aus dem aufgestellten Programm wollen wir

folgendes erwähnen : Am 9. August findet
bereits die kirchliche Weihe der Fahne des
Handharmonikaclubs Untergrombach statt
und zwar im Rahmen des Hauptgottesdienstes .
Die weltliche Fahnenweihe dagegen wird zu -
sammen mit der Eröffnung des Bezirkstreffens

am 15. August erfolgen . Hierzu ist ein großes
Festbankett vorgesehen , dessen musikalische

Gestaltung von dem Handharmonikaverein
GSstringen , dem Untergrombacher Männerge -
sangverein und dem hiesigen Handharmo -
nikaclub bestritten wird . Am Sonntag , um
8 Uhr , beginnen die Wertungsspiele , wozu , wie
bei den Deutschen Handharmonikatreffen ,
drei Gruppen festgelegt werden : Ober - , Mit -
tel - und Unterstufe . Der Nachmittag bringt
ein großes Festkonzert , verbunden mit der

Siegerehrung .
Auch in Heidelsheim Sportfest

Heidelsheim . Am kommenden Samstag ,
Sonntag und Montag veranstaltet die Sport -
vereinigung FC 07 ihr sommerliches Sportfest .
Das Programm sieht den Auftakt mit einem

Jugendspiel gegen Germania Forst am Sams -
tagnachmittag 17 . 30 Uhr vor ; daran anschlie -
gend wird die AH gegen Wössingen antreten .
Am Sonntag Spielbeginn 11 . 30 Uhr mit einem
Jugendspiel gegen Obergrombach . Die Hei -
delsheimer 2. Mannschaft wird gegen Büchig
antreten und Neibsheim 1. gegen Rinklingen 1.
Das Hauptspiel um 15 Uhr trägt die Heidels -
heimer Erste gegen den derzeitigen A- Klas -
senmeister Odenheim aus , und zum Abschluß
wird um 17 Uhr Wössingen 1. gegen Unter -
öwisheim 1. antreten . Ab 19 Uhr wird sich
auf dem Festplatz ein großes Sommernachts -
fest abspielen mit der Musik der Blaskapelle
Münzesbeim und dem bekannten badischen
Komiker Adi Walz , Karlsruhe , der mit seiner
Künstlergruppe für diesen Abend verpflichtet
wurde . Zum Ausklang des Festes wird am
Montag ab 19 Uhr noch ein Spiel der Heidels -
heimer Alten Herren gegen die AH Bruch -
sal 08 geboten und ab 20 Uhr beschließt der
„ Kehraus “ mit Musik und heiterer Unterhal -
tung das Festprogramm . — Zahnarzt Emil
Knebel konnte seinen 75. Geburtstag begehen .

Weiher . Morgen veranstaltet den Obst - und
Gartenbauverein sein bereits zur Tradition
gewordenes Blumenfest . Um 13 . 30 Uhr ist der
große Festzug vorgésehen .

Bretten

Sechs Jahrzehnte Kleintierzuchtverein
Das Wochenende wird diesmal im Zeichen des 60jährigen Jubiläums des Kleintierzucht -

vereins 1893 stehen , wozu zahlreiche Bruder vereine aus dem ganzen Kraichgau vertreten
sein werden und prominente Gäste erwartet werden . Nach einem Festabend am Samstag
in der „ Stadt Pforzheim “ findet am Sonntag in der Zuchtanlage eine Jungtierschau , die
Enthüllung eines Gedenksteines und ein festlicher Nachmittag statt . Außerdem ist 13 Uhr
ein Festumzug durch die Stadt vorgesehen mit vielen Festwagen , woran sich 15 ver -
eine und Gruppen beteiligen . Abends ist die Zuchtanlage festlich beleuchtet .

Im Jahre 1893 , als die „ Italiener “ und
„ Minorkas “ ihren Siegeszugl durch unsere
Gegend antraten , wurde der Geflügelzucht -
verein aus der Taufe gehoben . Die Einrich -
tung von Zuchtstationen usw . hat ihm schon
in den ersten Jahren einen mächtigen Auf -
trieb gegeben . 1898 wurde daneben ein Ka -
ninchenzüchter - Klub gegründet . Nach der
Jahrhundertwende bis zum ersten Weltkrieg
Waren die Liebhaberzuchten , besonders Zier -
geflügel , gut verbreitet . 1923 schlossen sich
Geflügelzuchtverein und Kaninchenzüchter -
Klub zum Kleintierzuchtverein zusammen . Die
Krönung der 60jährigen zielbewußten Ver -
einsarbeit war zweifellos der heute zum größ -
ten Teil beendete Aufbau der Zuchtanlage am
„ Bächle “ , worauf der Verein mit Recht be⸗
sonders stolz sein kann

In die Sense gestürzt : In das Brettener
Krankenhaus wurde ein fünfjähriger Junge
aus Flehingen mit lebensgefährlichen Verlet -
zungen eingeliefert , die sich der Knabe da -
durch zugezogen hatte , daß er auf dem Acker
beim Mäbhen in die Sense gestolpert war .

Nur noch ein Motorsportelub . Wie wir er -
fahren , hat sich der erst kürzlich gegründete
Motorsportelub Bretten im DMV bereits wie -

der aufgelöst . Die meisten Motorsportler , die
dort Mitgliedèr waren , haben sich dem Motor -
Sportelub im ADAC angeschlossen , der damit
der alleinige Interessenvertreter aller Motor -
Sportler ist .

Zusammenarbeit der Polizei klappte : Am
Mittwochnachmittag gelang es der Landes -

Polizei Bretten , zwei junge Burschen wegen
eines frechen Diebstahls festzunehmen . Die
beiden , die aus Essen stammen und àangeblich
auf Arbeitssuche unterwegs waren , hatten
zwischen Helmsheim und Gondelsheim ein
fast neues Fahrrad eines Straßenwarts mit -
genommen und dafür ein altes Vehikel liegen
lassen .

Motorradunfall

Diedelsheim . Am Spätnachmittag des Mitt -
Woch ereignete sich auf der Bundesstraße am
Ortsausgang in Richtung Gondelsheim ein
Verkehrsunfall . Ein mit zwei Personen besetz -
tes Motorrad fuhr auf einen nach links ab -
biegenden Bauernwagen auf , wodurch die bei -
den Männer auf die Straße geschleudert wur -
den . Der Fahrer erlitt erhebliche Verletzungen

Das Motorrad wurde stark beschä -
igt .
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Oftenburg
Am Steuer darf man nicht krank sein

Grippekranker verursachte Unfall — Geldstrafe
Vor dem Offenburger Schöf -

fengericht stand ein 55 Jahre
alter Omnibusfahrer von aus -

Wärts . Dieser fuhr im Januar
einen Omnibus mit 15 Passa -

Sieren , obwohl er grippekrank
War und sich kaum aufrecht hal -ten konnte . Am Morgen desselben Tages lager noch krank zu Bett und wollte sich denVerdienst nicht entgehen lassen . In Gengen -bach erlitt er einen Kollaps und fuhr von derrechten auf die linke Straßenseite , wo er eine

Frau mit ihrem Kinde überfuhr . Die Frau er -litt einen sechsfachen Beckenbruch . Der Fah -
rer erhielt eine Geldstrafe von 100 Mark .

Ein großes Aschenbahnrennen Veranstaltetmorgen , Sonntag , der Radsportverein Offen -
burg auf der Aschenbahn auf dem Jahn -
platz . Es ist dies die erste Großveranstaltungin diesem Jahre . Etwa 50 der besten Fahrer
àaus ganz Baden und Südwürttemberg werden
in verschiedenen Klassen an dem Rennen
teilnehmen .

Im Krankenhaus gestorben sind an den
Folgen eines Unfalles die Frau des evange -lischen Pfarrers aus Emmendingen , die mit
ihrem Ehemann als Soziusfahrerin in der
Okenstraße auf den Geleisen der Industrie -bahn verunglückte . Ferner der aus SchWai -
bach stammende Radfahrer , der an der Ein -
mündung der Straße von Reichenbach in die
Bundesstraße 33 mit einem Offenburger Last -
Wägen Zzusammenstieß , dem er die Vorfahrt
nicht einräumte .

Den Aerztesonntagsdienst versehen ab heute12 Uhr mittags Dr . Gaß , Telefon 1386 und Dr .
Mey , Telefon 1372 . Dieselben Aerzte Versehen
den Dienst auch am Mittwochnachmittag .

Die Lokführer versammeln sich heute Sams -
tagabend , 19 . 30 Uhr , im „ Engel “ . Oberlokfüh -
rer Rhein spricht über „ Wartung und Behand -
lung der E- Lok “ . Der Vortrag wird veran -
staltet vom Lokpersonal in der GdED und
wird durch entsprechende Tonfilme unter -
strichen . Alle aktiven Kollegen , besonders auch
die Jüngeren und die Pensionäre , ésind herz -
lich eingeladen .

Die Schutzpolizei hatte im Stadtgebiet in der
Vvergangenen Woche 11 Verkehrsunfälle zu
verzeichnen . Davon waren drei auf Nichtein -
räumung der Vorfahrt , vier auf Außerachtlas -
sung der nötigen Vorsicht , zwei auf über -

mäßige Geschwindigkeit und je 1 auf Nicht -
abblenden der Scheinwerfer und unvorsichti -
ges Ueberqueren der Fahrbahn zurückzufüh -
ren . Bei den Unfällen wurden drei Personen
Verletzt .

Weitere polizeiliche Mitteilungen . Entwen⸗
det wWurden je zwei Motorräder , 1 Kl - Kraftrad
und 4 Fahrräder . Das entwendete Kl . - Kradwurde am anderen Tage im Industriegebiet
wieder aufgefunden . — Ein aus der Kreis -
Pflegeanstalt Fußbach entlaufener Taubstum -
mer wurde in der hiesigen Stadt aufgegriffen
und der Anstalt wieder zugeführt .

In der Grabenallee bei der Einmündung der
Gymnasiumstraße sprang ein 4 Jahre altes
Kind hinter einem vorbeifahrenden Lastzugüber die Straße , als im gleichen Augenblick
ein Kradfahrer aus entgegengesetzter Richtung
Vorbeifuhr . Das Kind wurde von dem Krad
erfaßt und auf die Fahrbahn geschleudert .
Durch den Sturz zog es sich zwei Platzwunden
am Kopf und einen Schädelbruch zu . Das Kind

in das Krankenhaus eingeliefert wer⸗
en .

Am FHofweierer Bahnübergang fuhr ein aus -
Wärtiger PKW- Fahrer , kurz vor der geschlos -
senen Bahnschranke , die er zu spät bemerkt
hatte , die 3 m hohe Böschung hinunter , Wobei
sich das Fahrzeug zweimal überschlug und
schwer beschädigt wurde . Der Fahrer selbst
kam mit einigen Prellungen und Schürfungen
davon .

Die Stadtverwaltung Offenburg gibt be⸗
kannt : Das Baugesuch der Stadtwerke Offen -
burg zur Verlegung des Hauseinganges im
Wasserwerk Offenburg und zur Erstellung von
zwei Laufstegen über den Mühlbach nebst
Plänen liegt zur Einsicht während einer zwei⸗
wöchigen Einspruchsfrist im Rathaus , Zimmer
22, offen . Etwaige Einwendungen gegen das
Vorhaben wären während dieser Frist hier
Vorzubringen .

Der Bund der Berliner fordert alle Lands -
leute und Freunde Berlins auf , zu einer
zwanglosen Zusammenkunft zu kommen , die
am Mittwoch nächster Woche , 20 Uhr , in der
Brandeck , Zellerstraße , stattfindet . Das Ziel
der Zusammenkunft ist , auch für Offenburg
und Umgebung einen Kreisverband der Ber -
liner zu gründen .

Nördlich von Offenburg , in der Höhe von

Bohlsbach , auf der Bundesstraße 3 fuhr ein

Mütterberatungsstunden
Das Staatliche Gesundheitsamt hält im Mo -

nat August in den einzelnen Gemeinden an
folgenden Tagen Mütterberatungsstunden ab :
Berghaupten am 24. 8. , 15 Uhr , im Rathaus ;
Bohlsbach am 10. 8. , 14 Uhr , im Rathaus ;
Diersburg am 6. 8. , 13 . 30 Uhr , im Rathaus ;
Durbach am 13. 8. , 14 Uhr , im Rathaus ; Ebers -
weier am 3. 8. , 13 . 30 Uhr , im Rathaus ; Elgers -
weier am 12. 6. , 13 Uhr , im Schulhaus ; Gen -
genbach am 19. 8. , 15 Uhr , im Rathaus ; Bad
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Bundl der vertriebenen Deutschen
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Hierzu laden wir die Bevölkerung von Offenburg und alle heimatvertriebenen Deuischen recht herzlich ein .

Griesbach am 18. 8. , 13 . 30 Uhr , im Rathaus ;
Hofweier am 5. 8. , 13 Uhr , im Schulhaus ; Lau -
tenbach am 17. 8. , 13 . 30 Uhr , im Schulhaus ;
Nesselried am 21. 8. , 13 . 30 Uhr , im Rathaus ;
Niederschopfheim am 20, 8. , 13 . 30 Uhr , in der
Berufsschule ; Nußbach am 20. 8. , 13 . 30 Uhr ,
im Rathaus ; Oberkirch am 5. 8. , 14 Uhr , in der
Hilfsschule ; Oedsbach am 13. 8. , 14 Uhr , im
Rathaus ; Ohlsbach am 25. 8. , 14 Uhr , im Rat -
haus , Opepnau am 11. 8. , 14 Uhr , im Bürger -
saal ; Ortenberg am 14. 8. , 15 Uhr , im Schul -
haus ; Bad Peterstal am 17. 8. , 14 Uhr , im
Schulhaus ; Reichenbach am 17. 8. , 15 Uhr , im
Schulhaus ; Schutterwald am 19. 8. , 14 Uhr , im
Rathaus ; Ulm am 27. 8. , 13 Uhr , im Rathaus ;
Waltersweier am 6. 8. , 14 Uhr , im Rathaus ;
Weier am 20. 8. , 13 . 30 Uhr , im Rathaus ; Zell -
Weierbach am 18. 8. , 14 Uhr , im Rathaus und
in Zunsweier am 27. 8. , 13 Uhr , im Rathaus .

Borgwardwagen aus Offenburg heimwärts .
Vor ihm fuhr ein Schweizerwagen . Als dieser
bremste , um einem Lastzug Gelegenheit zu
geben , eine Tankstelle anzufahren , bremste
auch der Offenburger Kraftfahrer . Es kam
aber doch zu einem Zusammenstoß und zu er -
heblichem Sachschaden . Eine Person wurde
Verletzt .

Gengenbach . Auf der Bundesstraße 33, bei
der Einmündung der Dorfstraße von Reichen -
bach , kam es zu einem Zusammenstoß . Ein
Radfahrer aus Reichenbach räumte einem
Kleinlastwagen aus Offenburg das Vorfahrts -
recht nicht ein . Er wurde von dem Offenbur -
ger Wagen erfaßt und erlitt einen Schädel -
bruch . Er wurde in das Offenburger Kranken -
haus eingeliefert .

Auch Durbach vor einem Jubiläum
Durbach . In diesem Jahre besteht die hie -

sige Winzergenossenschaft 25 Jahre . Die Fest -
tage sind der 15. , 16. und 17. August . Der
Samstag bringt einen frohen Abend , an dem
àber auch der Ernst zur Geltung kommen
soll . Die Vereine des Dorfes werden sich alle
zur Verfügung stellen . Auch der Sonntag wird
viele Gäste bringen . Am Montag findet eine
Weinkostprobe für geladene Gäste statt .

Bezirksmusikfest in Rammersweier
Rammersweier . Morgen und übermorgen

wird das Dorf Rammersweier im Zeichen des
Bezirksmusikfestes stehen . Die Vorbereitun -
gen sind alle getroffen . Auch gegen die Wit⸗
terung ist die Veranstaltung géschützt . Ein
Riesenzelt steht zur Verfügung und daneben
die Winzerhalle . Das Bankett am Samstag -
abend wird viel Unterhaltung bringen . Eine
Anzahl Vereine von hier und Zell - Weierbach
wirken mit . Der Sonntag bringt eine große
Anzahl auswärtige Kapellen und den Höhe -
punkt der Veranstaltung .
Schwere Strafen für Offenburger Zollbeamte

In Ravensburg wurde am Mittwoch der
große Schmuggelprozeß beendet , in den auch
Ofkenburger Zollbeamte verwickelt waren . Es
handelte sich um die Schiebung von 91 Millio -
nen amerikanischer Zigaretten . Neben ande -
ren Angeklagten wurde verurteilt Zollamt -
mann Hermann Deichmann , Offenburg , zu
neun Monaten Gefängnis und 500 Mark Geld -
strafe , Oberzollinspektor Hans Scherer aus
Offenburg sieben Monate Gefängnis und 300
Mark Geldstrafe . Außerdem müssen die bei -
den , Deichmann und Scherer , eine Wertersatz -
strafe von je 1 999 114 Mark bezahlen . Eine
Riesensumme , die niemand bezahlen kann , am
Wenigsten ein Zollbeamter .

Zum Tag der Heimat

Man mag die Stadt Offenburg ansteuern ,
vori welcher Seite dies auch immer sein mag ,
immer wird man den landschaftlich so schö -
nen Punkt , die „ Lindenhöhe “ vor Augen ha -
ben . Dort steht das Kreuz des Ostens , das von
den FHeimatvertriebenen errichtet wurde .

Diese Anlage wurde zu einem Ehrenmal er -
Weitert und wird am morgigen Tage einge -
Weiht . Die Heimatvertriebenen und die Ein -
heimischen werden darum am Sonntagvor -
mittag auf die Lindenhöhe pilgern , um dort
im Gedenken an das Geschehen des letzten
Jahrzehntes zu weilen und in einer schlichten
Feierstunde sich der Verkflichtung in der
Gegenwart zu erinnern . Möge es dem Schick -
sal gelingen , das Land im Osten wieder jenen
zu schenken , die darin verwurzelt sind , die es
lieben und nie vergessen . Der Nachmittag
dient der Freude und dem Frohsinn in der
landwirtschaftlichen Halle .
RRRDRRDRDDRD .

Wer oft hupt ,
bremst zu spät !

Woltach

Mehr Wohnungen für Heimatvertriebene ?
Im kommenden Jahr würden

mehr Wohnungen für Heimat -
vertriebene gebaut werden , er -
klärte der Vorsitzende des Lan -
desverbandes Südbaden der
Heimatvertriebenen , Dr . Eichler ,
in einer Versammlung in Wol⸗

fach . Eichler sagte , der Landesverband werde
sich dafür einsetzen , daß im nächsten Jahr
vor allem auch die Heimatvertriebenen in den
kleineren Landgemeinden stärker berücksich⸗
tigt werden .

Tag der Heimat in Hornberg
Hornberg . Wie bereits schon berichtet , hält

der Kreisverband der Heimatvertriebenen àam
Sonntag in Hornberg den „ Tag der Heimat “
ab . Aus diesem Anlaß hat die Stadt Flaggen -
schmuck angelegt . Die Bevölkerung wird von
der Stadtverwaltung gebeten , als Gruß und
Dank die Häuser zu schmücken . Zierreisig
Kkann beim Rathaus und bei der Festhalle ab .
Seholt werden , Als Programm ist vorgesehen :
8. 45 Uhr Kranzniederlegung am Kriegerdenk -
mal unter Mitwirkung der Stadtkapelle , 9. 00
Uhr Einläuten des Festtages , 9. 15 Uhr Gottes -
dienst in beiden Kirchen , 10 . 15 Uhr Konzert
der Stadtkapelle auf dem Rathausplatz , um
11 . 00 Uhr Feierstunde in der Festhalle , nach -
mittags 14 . 30 Uhr Konzert der Stadtkapelle
am Stadthallenplatz , 15 Uhr ernste und hei⸗
tere Darbietungen der einzelnen Ortsjugend -
gruppen der DꝗoO in der Stadthalle , 18,0, Uhr
Tanzunterhaltung in der Stadthalle . Diè ein -
heimische Bevölkerung wird durch rege Betei -
ligung bei allen Veranstaltungen die Verbun -

Am 2. August 1953 findet in Oftenburg die Feier des Tao

denheit mit den Heimatvertriebenen zumAusdruck bringen .
Schöner Erfolg . Bei der Modeschau des Lan -

desverbandes der Schneider in Baden - Baden ,die im Kurhaus stattfand , konnte die Firma
Gustav Reutter , Inhaber Werner Reutter ,
einen hervorstechenden Erfolg erzielen . Die
Firma erhielt bei starker Konkurrenz für die
Vorgeführten Arbeiten zwei Goldmedaillenund eine Silbermedaille zugeteilt .

Grober Unfug . Der Schwarzwaldverein Hattebeim Eingang zum Storenwald eine große
emaillierte Orientierungstafel über die Wegeder näheren und Weiteren Umgebung aufge -Stellt . Im Uebermut haben nun Buben dieseTafel mit Steinen beworfen , S0 daß die Tafel
Wertlos wurde . Bei der Erforschung einer an -
deren Straftat ist es nun der Ortspolizei ge -
lungen , die Täter festzustellen .

Aerztedienst : Ueber das Wochenende ver -sieht im Verhinderungsfalle des HausarztesDr . med . Wütschner , Hauptstraße , Tel . 312 ,den ärztlichen Bereitschaftsdienst . Der Kran -
kenwagen ist unter der Rufnummer 328 zu er -
reichen .

Ortsverein SPD . Der Ortsverein der SpD
erhielt vom Kreisverband der Heimatver -triebenen eine Einladung zum Heimattag in
Hornberg. Der Parteivorstand ersucht die Par -teimitglieder sich bei den Veranstaltungen
rege zu beteiligen , um die Verbundenheit mit
den Heimatvertriebenen zum Ausdruck à2zu
bringen .

Vom schwarzen Brett . Die Stadtyerwaltungmacht in einer Bekanntmachung darauf auf -

Samstag / Sonntag , 1. /2 . August 1953

Kehl

Kehl hat über 1 Million Mark Schulden

— — — — Die Stadtverwaltung Kehl hat
kürzlich ihren Haushaltplan für
Rechnungsjahr 19538/54 veröffent -

2 licht und der Landesregierung
zur Genehmigung übermittelt .
Einleitend wird darauf hinge -
wiesen , daß zwar die Bevölke -

rungszahl seit der totalen Freigabe der Stadt
um rund 1500 Köpfe gewachsen ist , daß zu -
gleich aber auch die Aufwendungen für den
Wiederaufbau der öffentlichen Einrichtungen
s0o gestiegen sind , daß noch keine Besserung
der wirtschaftlichen Lage zu erreichen war .

Der Schuldenstand der Stadt hat sich gegen -
über dem Vorjahr um 259 963 Mark auf
1 352 561 Mark erhöht . Der erforderliche Haus -
Haltplan schließt bei 1,889 Millionen DM Aus -
gaben mit einem Fehlbétrag von 890 000 DM
ab . Der außerordentliche Haushalt sieht bei
2,552 Millionen Einnahmen Ausgaben für das
Sanierungsprogramm der Stadt in Höhe von
6 410 500 DM vor . Die Sanierungsprojekte um -
fassen vor allem Straßenbau - und Kanalisa -
tionsarbeiten , Wiederherstellung der Schulge -
bäude , der Stadthalle , der öffentlichen Bade -
einrichtungen , der städtischen Anlagen sowie
der Gasversorgung und den Erwerb geeigne -
ten Industriegeländes im Hafengebiet . Die
Stadtverwaltung betont , daß ihr ohne die
weitere Unterstützung der . Landesregierung
die Verwirklichung des vorgesehenen Sanie -
rungsprogrammes nicht möglich ist .

Das Kortenspiel der 1000 Möglichkeiten .
Sie finden Einzelkorten in iedem Heffchen

21GARETTENPAPIER
unöbertroffen in Quolität

Ab 8 . Juni 1953 nur noch 25 Pf .

Außerdem in jedem SIZ EH. - Hefichen
Patience - oder Quartettkaorte . —3
Sie erholten Gl⁊ El bei ſhrem Tobokhõndlerl

Lahr

Geschäftsführer der Lahrer Kreisverwaltung
beurlaubt

Der Landrat von Lahr hat am
Donnerstag den Geschäftsführer
der Lahrer Kreisverwaltung ,
Helmut Rahmfeld , beurlaubt .
Rahmfeld werden auf Grund
eines Ermittlungsverfahrens der
Staatsanwaltschaft Offenburg

mehrere Betrugsfälle vorgeworfen .

Der Wein auf der Straße : Ein mit Weinfla -
schen beladener Lastkraftwagen wurde von
einem entgegenkommenden Lastkraftwagenvon der Fahrban abgedrängt . Hierbei stürzte
er die Böschung der Bundesstraße 3 hinunter ,wobei eine stattliche Anzahl Weinflaschenin die Brüche gingen und ihren Inhalt überdie Straße ergossen .

Aus der Umgebung : Eine Fahrt nach Hei -
delberg unternahmen die Schüler der achtenKlasse von Seelbach . Auch der Schwet⸗
zinger Schloßpark wurde besucht . — DieMusikkapelle Schuttern führt àam 9.
August ein Volksmusikfest durch , an dem sich
zahlreiche Musikkapellen beteiligen . — Das
E t tenh 8 mer Flüchtlingslager ist zur Zeit
mit 104 Flüchtlingen belegt . — Einen Ausflugin den Schwarzwald und zum Bodensee führte
die 8. Klasse der Volksschule Reichen⸗
bach durch . — In Kürzell wurde mit der
Renovierung der Kirche begonnen . Die Kirche
erhält zur Zeit einen neuen Verputz .
r

merksam , daß zum 1. September 1953 die Fristbezüglich Einreichung von Anträgen auf Fest -
Stellung des Schadens nach dem Lastenaus -
Sleichsgesetz abläuft . Alle diejenigen , welchie
einen Kriegsschaden erlitten haben und eine

Entschädigung nach dem Lastenausgleichge -setz wünschen , haben noch Gelegenheit bis 1.
September 1953 einen Feststellungsantragbeim Ausgleichsamt Wolfach einzureichen . Der
Feststellungsantrag Wolle zwecks Weiterlei -
tung im Rathaus Zimmer Nr . 10 abgegebenWerden . Ferner wird darauf aufmerksam ge -macht , daß nach Ablauf dieser Frist ein An -
trag auf Feststellung des Schadens nach demLAG nicht mehr gestellt Werden kann .

ges der Peimat
Beginn der Feier : 9 . 30 Uhr auf der Lindenhöhe mit Einwelthung des Ehrenmels . — 14 Uhr : Treffpunkt aller Teilnehmer in derlandwirtschaftlichen Halle . Ernste und heitere Themen werden aus der Helmat der V. ertriebenen zum Vortrag kommen .

Kreisverbend der vertriebenen Deutschen , Ottenburg
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GEaggenduer Gewerkschaft im neuen Heim
Ein städtebaulicher Blickpunkt im Zentrum der Stadt — Schlichte Einweihungsfeier

Die 16 Metall als die größte Industriegruppe innerhalb des DGB des Kreises Rastatt
erlebte am Donnerstag eine freudige Stunde , konnte doch die Ortsverwaltung an diesem
Nachmittag ihr neues Heim an der Hauptstraße in Gaggenau in einem feierlichen Akt sei -
ner Bestimmung übergeben . Das Gewerkschaftshaus besitzt im Erdgeschoß zwei Verkaufs -
lokale , in denen das Möbelhaus Esser und die Konsumgenossenschaft untergebracht sind .
Der zweite Stock enthält die Büroräume der Gewerkschaft Metall , sowie als Mittelpunkt
einen schönen Versammlungsraum . Die oberen Stockwerke enthalten u. a. eine Anzahl
schöner Wohnungen .

Die Eröffnungsfeierlichkeit beschränkte sich
auf einen kleinen Kreis . Als Vertreter der
Stadt war Bürgermeister Hollerbach , als Ver -
treter der Firma Daimler - Benz Direktor Kapp -
ler , von der Treuhandverwaltung Frankfurt
Herr Mainzer , von der Bezirksverwaltung
Stuttgart des DGB die Herren Becker und

Kern , von der Kreisverwaltung Rastatt des
DGB Gewerkschaftssekretär Wehrle , sowie die

Mitglieder der Ortsverwaltung anwesend .
Nach Begrüßung durch Rothengatter , wel -

cher allen Stellen , die an dem Zustandekom -
men dieses für Gaggenau bedeutsamen Ereig -
nisses mitgewirkt haben , dankte , übergab Ar -
chitekt Wingerath Herrn Mainzer von der

Treuhandverwaltung Frankfurt in symboli -
scher Weise den Schlüssel für das Gewerk -
schaftshaus . Er würdigte die vorbildliche Zu -
sammenarbeit aller am Bau Beteiligten und

die Aufgeschlossenheit des Bürgermeisters . Er

Wies auch auf die Schwierigkeiten von der

Rlckerstattung des alten Heimes bis zur jet -

zigen Schlüsselübergabe hin . Bürgermeister
Hollerbach beglückwünschte die Gewerkschaf -

ten zau ihrem neuen Heim und meinte , daß das

hiermit Geschaffene sich in städtebaulicher
Hinsicht sehen lassen könne . Er wünschte , daß

der gute Geist , der bisher dieses Werk beglei -
tet Habe , auch in der Zukunft besteheén bleibe .
Anschliéeßend sprach Gewerkschaftssekretär

Wahrle , Rastatt .
Dieses Ereignis sei Anlaß , die bemerkens -

werten Daten bis zur Errichtung des Gewerk -
schaftshaus - Neubaues aufzuzeigen . Das alte
Gewerkschaftshaus Gasthaus „ Zum Kreuz “ in

Gaggenau wurde im Jahre 1928/29 vom Deut -

schen Metallarbeiterverband , Verwaltungs -
stelle Karlsruhe , Treuhandgesellschaft Karls -

ruhe , in verwahrlostem Zustande gekauft . Es

mußte nicht nur hergerichtet , sondern auch

umgebaut werden . Doch nicht lange sollten
sich die Gewerkschaften an diesem Hause er -
kreuen können . Schon im Jahre 1933/34 wurde

es von den Nazis beschlagnahmt und auf die
Arbeitsfront überschrieben .

Nach dem Kriege und dem Ende des Dritten
Reiches War es für die Gewerkschaft nicht so -
fort möglich , das Haus zurückzuerhalten . Zu -
nächst blieb es von der Besatzungsmacht be -
schlagnahmt , und erst 1950 konntèe es die Ge -
Werkschaft wieder in ihren Besitz nehmen .

Viele Anstrengungen waren aber vorausge -
gangen , und der Rückführung endgültiger Ab -
schluß war auch erst im Frühjahr dieses
Jahres vollzogen .

Inzwischen war man sich innerhalb der
Ortsverwaltung einig , dieses alte Anwesen zu
Verkaufen und ein neues Gewerkschaftshaus
zu errichten . Dazu sah man sich aus verschie -
denen Gründen beéewogen . Das alte Haus war
vor allem zu sehr vom Zentrum der Stadt
abgelegen . Auch war man sich darüber klar ,

in einem neuen Heim keinen Wirtschaftsbe -
trieb mehr einzurichten . Vielmehr dachte man
an Ladengeschäfte .

Es ging dann mit Unterstützung aller Stel -
jlen schnell vorwärts , und in kurzer Zeit
konnte der Bau , der wegen seiner architekto -
nischen Schönheit und Zweckmäßigkeit auf -
källt , erstellt werden .

Foto : Weber , Rotenfels

Gemeinderat
lehnte Grundsteuerermäßigung ab

Muggensturm : In einer nichtöffentlichen
Sitzung befaßte sich der Gemeinderat mit An -
trägen auf Grundsteuerermäßigung infolge
der Dürreschäden des letzten Jahres . Die An -
träge wurden abgelehnt . Man wies darauf
hin , daß Muggensturm in Klasse III eingestuft
und der Ernteertrag nicht um mehr als 50
Prozent hinter dem Normalertrag zurückge -
blieben ist . — Der Neubau eines Gkonomie -
gebäudes wurde genehmigt und die Instand -
Setzung der Wolf - Ebersteinstraße und der

Beethovenstraße beschlossen . — Gleichfalls
hielt das Gesuch auf Erstellung einer Kies -
grube im Gewann untere Hub die Zustim -
mung .

Altes Gasthaus im neuen Gewande

Kuppenheim : Das über 100 Jahre alte Gast -
haus „ Sonne “ , das früher den Namen „ Adler “
trug ist , nachdem es im Frühjahr durch einen
Brand teilweise zerstört wurde , wieder her -
Sestellt und nun eröffnet worden . Das Gast -
haus wurde durch und durch neu gestaltet
19 Weist viele Reize bequemer Gastlichkeit
Auf .

Nach zwei Stunden reif für den Autofriedhof
Tödlicher Verkehrsunfall — Nur zwei Stunden lebte der Volkswagen

Knapp zwei Stunden , nachdem
er seinen neuen Volkswagen in
Karlsruhe abgeholt hatte , ver -
ursachte der Besitzer des Wa⸗-
gens bei Rastatt einen schweren
Unfall . Nach zu scharfem Brem -
sen in einer Kurve kam der

Wagen ins Schleudern und überschlug sich
mehrmals . Er erfaßte dabei einen Motorrad -
fahrer , der zu Boden geschleudert und tödlich
verletzt wurde . Der Fahrer des Volkswagens
wurde festgenommen , sein Führerschein wurde
ihm abgenommen . Der neue Volkswagen
wurde so schwer beschädigt , daß er reif für
den Autofriedhof ist .

Sprechstunden des Kreisausschusses des
DGB . Gaggenau : Gewerkschaftshaus , Don -
nerstag , den 6. 8. , 16 . 30 —18 . 30 Uhr . Gernsbach :
Rathaus , Freitag , den 7. 8. , 18 —20 Uhr . For -
bach : Gasthaus z. Sternen , Samstag , den 8. 8. ,
18 —20 Uhr . Durmersheim : Rathaus , Montag ,
den 10. 8. , 18 —20 Uhr . Rastatt : Gewerkschafts -
büro , Babhnhofstr . 21, täglich von 16 —18 Uhr ,
samstags von 10 —12 Uhr .

Jugendstunden und Fachkurse des DGB fal -
len bis nach den Berufsschulferien aus .

NNN
f

e

Alimendgelände wird zusammengelegt

Bietigheim : Zu einem mehrwöchigen Besuch
traf dieser Tage Herr Wilhelm Volz mit sei -

haus Gaggenau ist

eröffnet !

(onsumgenossenscfaff

Unserneuer Verkaufs-

raum im Gewerkschafts -

2 . S . mm. b . H .

Verteilungsstelle Geoggenau , Hauptstraſje 63

ner Gattin Anna geborene Bertsch und Toch -
ter Betti in der alten Heimat ein . Der Ge -
Sangverein „ Frohsinn “ und der Musikverein
brachten den Besuchern ein Ständchen . — Ent -
sprechend dem Bürgerversammlungsbeschluß
wird die Zusammenlegung des Allmendfeldes
endgütlig durchgeführt . Padurch werden die
vier Einzelgrundstücke zu einem größeren
Grundstück zusammengelegt . Nach der Zu -
sammenlegung werden die insgesamt 489
Allmendgrundstücke an die 2. Zt . im Genuß
befindlichen Bürger verlost . Mit dieser Arbeit
wird in den nächsten Tagen begonnen . — In
diesem Jahre verspricht der hiesige Tabak -
anbau wiederum ein voller Erfolg zu werden .
Nach den bisberigen Feststellungen wird der
getrocknete Tabak in der Farbe besser und
gelblicher als im letzten Jahr , jedoch wird
das letztjährige Gewicht nicht erreicht . — Vom
1. bis 3. August findet das 5. Kinderfest der
Gemeinde statt . FHieran wirken wiederum
sämtliche Vereine , die Volksschule und die
Kinderschule mit . Bereits am Samstagabend
nimmt das Fest mit einem Fackelzug durch
den Ort seinen Anfang . Der große traditio -
nelle Festzug , bei dem auch das Handwerk
mit Gruppen mitwirkt , findet am Sonntag -
nachmittag 13 Uhr statt und bewegt sich durch
die Malscher - , Blumen - , Kronen - , Badener - ,
Alte Rathaus - , Kirch - und Rheinstraße zum
Festplatz . Der Kinderfestzug wird am Mon -
schluß des Kinderfestes findet am Montag -
tagnachmittag 14 Uhr durchgeführt . Zum Ab -
abend ein Fußballspiel zwischen der Ge -
meindeverwaltung Bietigheim und dem Land -
ratsamt Rastatt statt .

Am Mittwochabend gegen 18 Uhr verun -
glückte der im ganzen Kreis gut bekannte
Kraftfahrer Alois Herm aus Bietigheim . Herm
fuhr mit seinem Kleinmotorrad in Richtung
Bietigheim und wurde kurz vor der Kreuzung
Bundesstraße 3 und 36 von einem entgegen -
kommenden Pkw , der ins Schlèeudern geriet

Samstag / Sonntag , 1. /2 . August 1953
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Ettlingen

Arbeiter - Sportfest wird vorbereitet

In der Monatsversammlung am vergangenen
Samstag beschäftigten sich die Mitglieder des

Ettlinger ASV mit der Vorbereitung ihres

Sportfestes am 8. , 9. und 10. August . Das Fest ,
an dem voraussichtlich die Mannschaften von
10 befreundeten Vereinen aus Stadt - und
Landkreis Karlsruhe teilnehmen werden , fin -
det àuf dem von ASV und DIK gemeinsam
errichteten Sportplatz hinter dem Gaswerk
statt . Es wird am 8. 8. im Festzelt mit einem

gemütlichen Beisammensein , bei dem auch
der Arbeitergesangverein „ Eintracht “ Ettlin -

gen , sowie die Turner und Turnerinnen des
AsSV mitwirken werden , eröffnet .

Für den Sonntag sind ab 13 Uhr interessante

Begegnungen auf dem Fußballfeld zu erwar -

ten , von denen zunächst nur die Treffen Mühl -

burg — Reichenbach und ASV I — Südstadt
Karlsrube erwähnt werden sollen . Aber auch
die anderen Spiele , auf die der neue ASV -
Trainer Artur Schantze seine Männer vorbe -
reitet hat , werden spannende Situationen

bringen können . Von besonderer Anziehungs -
kraft dürfte schließlich noch 2m Montag das

Altherrenspiel der beiden Platzinhaber AS
und DꝗK sein

Der 2. Vorsitzende Klein , der die Ver -

sammlung leitete , ermahnte zum Schluß die

Spieler und die Vereinsjugend zur tatkräfti -

gen Mitarbeit und versäumte nicht , die gute
sportliche Arbeit und den gewissenhaften
Trainingsbesuch der Turnerinnen zu erwäh -

nen . — Inzwischen ist ein besonderer Aus -
schuß mit der Ausarbeitung des Programms
beauftragt worden .

Großer Ausstellungserfolg einer Ettlinger
Firma . Das Elba - Werk Ettlingen , das Bau -
maschinen und insbesondere „ Handschrapper “
herstellt , wurde für das von ihm fabrizierte

Schrappersilo mit Handschrapper auf der
Düsseldorfer Rationalisierungsausstellung mit
dem Grand - Prix ausgezeichnet . Diese Bau -
maschine hat sich im Baugewerbe der ganzen
Welt bereits erfolgreich durchgesetzt und zu
bedeutenden Zeit - und Arbeitseinsparungen
geführt .

Landes - OChronik
„ Billige “ Omnibusfahrten

Freiburg Gsw ) . Die Freiburger Kriminal -

polizei nahm einen 40 Jahre alten Kaufmarin

fest , der auf Bauplätzen in Freiburg und Um -

gebung für eine billige Omnibusfahrt nach

Lugano geworben hatte . Von den Interessen -
ten ließ er sich die Kennkarten auhändigen ,
kassierte im voraus die Fahrtkosten und
verbrauchte sie für sich . Als der Termin der
Reise mehrmals verschoben wurde , s höibften
die Teilnehmer Verdacht und verständigten
die Polizei , die den Schwindel aufdeckte .

Im Marmalota - Massiv abgestürzt

Friedrichshafen dsw ) . Der 26 Jahre alte
Herbert May aus Friedrichshafen ist in der

vergangenen Woche beim 3 300 m hohen
Marmalota - Massiv in den italienischen Dolo -
miten tödlich verunglückt . May versuchte ,
zusammen mit einem etwas jüngeren Bekann -
ten aus St . Gallen , der ebenfalls ums Leben
kam , die Sass - Maor - Spitze zu erklettern . Beide
Waren als erstklassige und erfahrene Berg -
steiger bekannt . es wird vermutet , daß sie
in ein Schlechtwettergebiet gerieten . May
wird nach Friedrichshafen überführt .

Ein Schwein wartet auf seinen Herrn

Meßkirch . Zwischen Regenschirmen , Hand -
teschen , Kinderwagen und PFappkartons auf
dem Meßkircher Fundbüro schüffelt und
grunzt seit Tagen ein ausgewachsenes Schwein
herum , das dort auf seinen Herrn wartet . Das
Tier , das erste seiner Gattung , das bisher auf
dem Fundbüro ein vorläufiges Asyl gefunden
hat , wurde von einem Bauarbeiter abge -
liefert , dem das Schwein auf dem Nachhause -
Weg in die Hände lief . Wahrscheinlich ist das
Schwein auf dem Tiermarkt susgerissen , Bis -
her hat sich sein Eigentümer noch nicht ge -
meldet .

erfaßt , und die Böschung hinab geschleudert .
Er zog sich Knochenbrüche und Verletzungen
der Wirbelsäule zu , die eine Ueberführung in
das Städt . Krankenhaus Rastatt notwendig
machte . Herm ist kurz nach Einlieferung in
das Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen .

in neuen Verkaujs -

Bouclé und Velour .

die beste Referenz sein .

Möbel - ESSE

&ssee
u . Ausstellungsräumen

im Gewerkschiafishaus , Gaggenau , Haupistr . 83

Ein Blick in unserè Schaufenster kann Ihnen nur einen kleinen

Hinweis auf das Leistungsvermögen unseres Hauses geben .
In unserem Lager finden Ste eine groge Auswahl schöner

Schlazimmer , Wohnzimmer , Küchen , Polster -

möbel , Kleinmöbel , Teppiche aller Abmessungen in

Der große Kreis unserer zufriedenen Kundschaft dürfte für uns

GGaggenau , Hauptstr . 83 , Tel . 213

Möbel - und Teppichhaus
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Entwurf und Bauleitung : A. WINGERAT
Bauingenieur Schillerstr . lIelefon 394

Ferciasttt Rahner
Holzwerke — Gaggenau

ſFernsprecher 513

Säge - , Hobel - und Speltwerke

Holzgroß handlung
Holzbecrbeitung , Kistentabrik

Sperrholz , Tören

Hortfaser - und Dömmplotten

IEAUAeS- H440
ERASTATT / MurgtalstreBe 38 b / Telefon 2737

Iolt0s J5ilch Bauschlesserei
SAGSENAUY Hduptsttaſße 27 Fernsptecher 292

A. Schlesmann
S SG8ENAU

oskur Schneidler „rahne
SAGSENARU aogust - Schneide - Stroßze

Die Plattenarbeiten föhrte uus :

Heuser n
acht l. Honler

6 Wastol Flieæsen

Rastaff / Rauentalerstraße 14 / Telefon 2197

JOHAKNES WILHEIM
Gipserme ster

SASGSENAULoisenstraße 52 . fernsprecher 220

Gebr . H. u . A. Hertweck

Cinsergeocliäpt

Sgggendu - Ottencu Beethovenstraße 1. Telefon 228

65 21 4n¹ Quuenaub0
DLLLLDDDi

ADOTLF SCHERER
ommαaοn⁰n⁰ i *EFFF

GAGG·EPE¹NAU
Leopoldstraße 15 Fernsprecher 465

Josef Götzmonn W. Huuck
nalergeochiäiſt
Sα ] σEE NA U

Malecmeister

Seggendo Viktoriostr . 26 . Tele fon 506

inhaber

Bertold Hauck

Malermelster

Kurl Krutzmonn uerm, Seifermonn

Sdggendo lessingstroße 1 . Fele fon 446

HMalet -· und Laclcierermeiatet

Goggendu Aufoluckiererei

Cleletea Jnotallatian
Beleuclitung olbemper

SASSGENAU . Deglerstrage 26 . Telefon 232

FRITZ DUFNER
GSaggenau

Elektrofachgeschäft

J0SEf HURRLE
GSAGGENAU
Zimmergeschäft

Hallen- und Treppenbau

Akustik - Decken

Fernsprecher 452

Dürre Köppel
gaghenas

Ausführung der Gluserarbeiten

einschl . der Schaufensterunlugen

Gottfried Tritsch vorm . J. Gressel

ihser - und Stulcleateùegeseliät
SASSENAU essingstraße 7 . fernsprecher 429

Möbel - Dreier
Das bewöhrte Möbeltechgeschöft

23 —
R Junaneauοει ] iu⁰εε

Saggensu - Hauptstraße 7 Telefon 560

Frunz Allgeier Blechnerel und installotion

GSAGSSENAU

Franz fönlerer Slechnei ei undd insteilation
Spezidlitét ; Sonitäre anlagen . Herde Oeten
SAGSGENAU . Hsdoptsttoßbe 3 .

korgeptecher 248

Forien Rieg er
undenstalletion

Soggendu - 00 bngelstroße 26 . fernspfecher 25

Kurl 9 nstalldteur - und Blechnermeister
SAGSGENA

G. Bergmennstraße 36 . Fernsprecher 505

Verlegbarer Stuhlbeton

Hohlkörperdecken

Hoch , Tief - und Eisenbetonbuu Fra n2 6 röte KC

Zauunteenelimdug dnd Betonuuerli
Kunststein · Pluttenleger- und

Duchdeckerurbeiten 7
GAGGENACU im Murgtal

Bimssteinfabrikotion



Sterbefällen
erledigt das

Stäcdt . Friedhof -

und Bestuttungsumt
Hauptfriedhof )

Sömtliche Formalitäten , aueh Anmeldung
beim Standesamt .

Das Amt , das allein zuständig ist für den

ErwWerb irgendwelcher Kauigräber , über -

nimmt auch die Kkostenlose Beratung
für Erd· und Feuerbestattungen und verfũgt
über ein großes Lager an

Särgen, Urnen u . Sterbewäsche
in bester Ausführung und reichhaltiger
Auswahl .

Auf Wunsch werden alle Aufträge ( ohne
Nehrkosten ) auch im Sterbehaus an -

genommen .

Telefonanruf 5380 , Apparat 304 od . 275

—

ELEKTRa - RENZ . KaRLSRUHE
Inh . : Ludwig und Wolfgang Renz

Herrenstraße 54 , gegenöber dem Bundesgerichtshof . Ruf 4923

Verleih von Ubertragungs - Anlagen - Mäßige Preise

Projektierung und Ausführung elektr . Licht - ,

Kraft - , Neon - , Verstärker - und Radio - Anlagen

Unterricht 1

50 G AARKE

Privat - Handelsschule

508MERKUR es
Kurisruhe , Bismarckstr . 49 . Iel . 2018

Ritte September beginnen :

Jahres - Hundelsklussen
für Volksschüler

Mitte Oktober beginnen :

Halbjchres - Lehrgänge
töür nicht mehr Berufsschol -
pflichtige und Abifurienten

Sründl . Ausbildung als Steno -
typistinnen , Kontoristinnen und

Kaufleute
Ferner beginnen im September

Abendkurse in

Stenogratie
Anfeinger - Ffortgeschrittene

Maschinenschreiben
Antänger - fortgeschrittene

Buchföhrung
Antänger - Fortgeschrittene

sowie ein Vorbereituneskurs för
cdie kaufmännische Gehiltenptöfung

Amtsgericht Ettlingen
Veränderuns vom 20. 7. 1953 HR

B Nr. 2 Firma Brauerei Hutten -
kreuz A. - G. in Ettlingen . Durch
Beschluß der Hauptversammlung
vom 26. 5. 1953 wurde 8 10 der Sat -
zung ( Wahl und Zusammensetzung
des Aufsichtsrats ) geändert .

Verstelgerungen 1

Offentliche Pfandversteigerung
der Karlsruher Darlehensanstalt
Dr. F. Büchin - Pfandleihanstalt

Karlsruhe , Schlachthausstraße 8 am
Mittwoch , dem 5. August 1953 von
9—17 Uhr . — Ausgeboten werden :
Damen - u. Herrenbekleidung , Bett -
u. Tischwäsche , Schuhe , Taschen -
und Armbanduhren , Federbetten u.
Kissen , Schmuckwaren , Bestecke ,
Fahrräder , Fotos , Radios u. a. m.
aus nicht ausgelösten Pfändern der
Nr. 12201 — 13800. Auslösungen bzw .
Verlängerungen ausnahmslos nur
bis Montag , dem 3. August 1953
möglich .

Am Versteigerungstage bleibt die
Anstalt für den Geschäftsverkehr
geschlossen .

Glücklich wohnen
Ausstellung neuzeitl . Modelle und Pläne am

Somstag , I , Sonntag 2, Montag 3. August 1953
von 9 . 00 — 19 o0 Uhr in den ö308

Keirlsruhe , Kaiserstraße 113 , Marienstr . 45
u. in Mühlburg Sasth . „ Ritter “ ( Nebenzimmer )

Rheinstraße , Ecke Hereltstroſße
Eintritt freil .

Kostenlose Berotung öber Buplanung — Finen - ⸗
zierung von Neu - , Umbauten — Huuskeuf
Steuerersparnis — Wohnungsbauprömie ( 25 —
35 / ) durch die

GdF Wüstenrot
Deutschlands größte Bousparkdsse

E 5

ntliche ſtekanntmachungen

Bekanntmachung
Betr . : Baulandumlegung in dem Ge-

biet südlich des Bärenweges ,
zwischen Pfad und Bahnlinie

Allen Umlegungsteilnehmern die -
ses Gebietes zur Kenntnis , daß der
Umlegungsplan und die dazugehö -
rigen Verzeichnisse zu der vom Ge-
meinderat zugestimmten Umlegung
in der Zeit

vom 3. bis einschl . 20. August 1953
( ausgenommen Samstage und Sonn -
tage ) im Rathaus Zimmer 2 von
8. 00 Uhr bis 12. 00 Uhr und von 14. 00
Uhr bis 17. 30 Uhr zur Einsicht auf -
liegen .

Einsprachen von seiten der Um-
legungsteilnehmer können nur wän⸗
rend der Auflagefrist und zwar
schriftlich an den Gemeinderat er -
folgen .

Diese Bekanntmachung gilt für
die ortsansässigen Teilnehmer , die
auswärts wohnhaften werden schrift -
lich verständigt .

Gemeindeverwaltung Neureut .

und weitergeben :

noch als einziger Beweisgrund angesehen werden .

frieden und Sicherheit durch Verstãndigung ·

nicht Kriegsgefahr durch Wettrüsten

Unser dringlichstes Anliegen ist die Erhaltung des Friedens . Deutschland ,
Europa und die ganze Welt sind zerrissen in Zonen und Machtsphären . Der zweite
Weltkrieg hat nicht einmal den Faschismus überall beseitigt , und es wäre eine
schreckliche Vereinfachung , heute zu behaupten , daß der Gegensatz zwischen
Kommunismus und demokratischer Welt der einzige erhebliche Streit ist , der
verhindert , daß wir endlich den langersehnten Frieden erhalten . Immer wieder
muß daran erinnert werden , daß es zu einer demokratischen Gesinnung und
Haltung nicht genügt , nur Antikommunist zu sein . Der demokratische Präsident -

schaftskandidat der Amerikaner , Adlai Stevenson , hatte sehr recht , als er
erklärte : „ Man kann zwar auf Kommunisten schießen , aber man kann nicht auf
Armut , Unwissenheit und den Kommunismus schießen . “

Seit Ausbruch des heißen Krieges in Korea ging wieder das Gespenst eines
neuen Weltkrieges um . Die Antwort des Westens darauf ist die Politik der
sogenannten starken Hand . Wir sind nicht gegen starke Hände , denn die Sowjets
sind gewiß keine Pazifisten , und ihre Expansionspläne sind real und gefährlich .
Aber die starken Hände , wie sie sich im überlegenen Kriegspotential des Westens
zeigen , gewinnen ihren Sinn erst durch kühle Köpfe und eine Verständigungs -
bereite Gesinnung . Wir haben begründete Zweifel , daß sie in genügender Anzahl
Serade an den Stellen vorhanden sind , wWosie am dringendsten gebraucht werden .
Die Erfahrungen der letzten Jahre scheinen zu zeigen , daß man offenbar 2u
einseitig Wert darauf legt , zu rüsten , um wieder die Kanone als ultima ratio
bereit zu haben . Aber dis Steigerung der Furcht und des Mißtrauens zwischen
den Völkern , das durch kaum eines der internationalen Abkommen abgeschwächt
werden konnte , kann leicht dahin führen , daß die Waffen in absehbarer Zeit nur

Das eigensinnige Festhalten an dem europkischen Vertragssystem weist darauf
hin , daſß man nicht beweglich genug ist , einen anderen Weg zu versuchen , nämlich
den der ernsten , wenn auch komplizierten Verhandlungen und der weitestreichen -
den Verständigung über ein friedliches Zusammenleben aller Völker und einer
Lösung der Probleme nicht gegeneinander , sondern miteinander .

Bei der Bundestagzswahl ,Deine Stimme für dieses

Reglerungsprogramm der Sozialdemokratenl

B EZLIRKSVORSTAND DER SPD
sSezirk Södwest ( Baden - Wörttemberg

85

ssef -Lottelie

53 —15 6. —
8

Wichtig ist wonin man geht ,
Woenn es um das Glück sich dreht !

Süclcl . Klassen - Lotterie

Waldstr . 28 K88895

Schalterstunden 8 - 19
Versand cof Bestellung

Zohlboer nach Empfong

Fahrräder — Nähmaschinen
Ersatzteile — Hilfsmotore

und Reparaturen

FAHRRAD - IAK0OB
Marienstr . 20 (n. d, Schauburg )

Telefon 671.

Das idedle

Mehrzweckfahrzeug

Viergong - Getriebe

Stahlkarosserie

Kurzfristig lieferbher

DKW - LIEEB
Karlsruhe Amalienstraße 63
Rof 2654/2655 deim MöhlburgerJor

Repurdtur - Betrieb ll
Durlecher Alle ei o ? Weinweg )

akan Iumpen , Altmetalle

Schrort

Rohprodukten - Groghandlung

J . Schneller
Durlscher Str . 34, Tel . 1597

Slelsanschlut Wolfartsweiererstr .

Unrmachermeistes — Optikermeisten
Lieferent eller Krankonksssen

Marienstroße 33
Nahe Schauburg

Auch ein kieines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

CEORG MappES
K. - G.

KaRLSRUHE
Am Stadtgarien 13

beim Schioß- Hotel )
Lahlun gserleichterung

Sensation der kleinen Preise ]
ieeeeeeeeeeeeeee

Rtest - u . Einzelpuore e b 4 . 85

Korkschuhe Markenfabrikate , feinste Ausführung

in allen Forben und Größen

zu dem unerhört

billigen Preis von DM 12 . 85

58

S
Kdiserstraße 215

( Hi e k e h uοs )

Keiserstreße 123

( Stommgeschäft )

Die Stadt Karlsruhe stiftet im Jahre 1953 für die im

Stadt - und Landkreis Karlsruhe lebenden Künstler

4 ftulturpreiſe
Diese Preise werden jeweils als 1. Preis mit 1000 . —

DM und als 2. Preis mit 500 . — DM vergeben für

1. Malerei und Graphik ( ohne Gebrauchsgraphik )

2. Literatur

3. junge Gesangssolisten

4. junge Instrumentalsolisten ( Geiger u. Pianisten )

Die Wettbewerbsbedingungen können in der Zeit vom
1. bis 31. August 1953 im Neuen Rathaus , Beiertheimer
Allee 16, Zimmer 207 , in Empfang genommen oder
schriftlich angefordert werden .

Der Oberbürgermeister

MGBEI .
Durch Großabschluß — kKleinste Preise

Ab J. Aogust 1953 in neoen , großen Ausstellungsräumen

Preiswerte — Formschöne

Köchen , Schlaf - uv. Wohnzimmer , Couchs, Sessel

Matratzen usw .

4 Nöbel - Kappler
— Fbroß . v. Kleinhandel - Kurlsruhe, Gartenstr . 74

Verlangen Sie sOfort K 00l1o0 g

FKALlTLiT
EFettabschlag ;

Sanella 250 U Wulle 50

250 9 Wörfel 57

250 b f6l6l 2

. . Weitere günstige Angebote!

neus feuneringe 256 —25

Plockuu=st 1008 2

Fstter Sneck 2009 50

Leberwurst in Dosen 200 9 50
Schwed . Schwelzerk .

85 20⁰ 9 —72

Erfrischungswaffeln 5 0

„

8 „ FC

Solange Vortrat (

. . . 200 9

Ch Aαν,hful
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